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Theologische Fakultät

82290 Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin

zugeordnet zu Modul The WP1 The L11 The ASQ3 The L10 The ASQ2

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für Religionslehrer und Pfarrer, aber auf für viele andere Berufe ist es wichtig, nicht nur nichtchristliche Religionen, sondern auch die
unterschiedlichen christlichen Kirchen und Konfessionen zu kennen und zu verstehen. Die Veranstaltung gibt einen Überblick über
folgende Kirchen und Gemeinschaften: römischer Katholizismus, Altkatholiken, Orthodoxe Kirchen (einschließlich der orientalischen
orthodoxen Kirchen), Anglikaner, Freikirchen, Migrantenkirchen in Deutschland (exemplarisch besonders FEPACO aus Kongo/Angola),
Jehovas Zeugen, Mormonen, Neuapostolische Kirche. Zum Anschluss soll eine kurze Darstellung der ökumenischen Bewegung und ihrer
Institutionen stehen. Der Ansatz dieser Konfessionskunde vereinigt historische, demographische, soziologische, liturgische, systematisch-
theologische und ethische Aspekte. Die Veranstaltung wird empfohlen als Vorbereitung auf das Ökumenikum.

Bemerkungen
2+x Std.

Nachweise
Klausur Module: DA ST; The ASQ2; The ASQ3; The L10; The L11; The L11.1; The WP1 

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling u.a., Konfessionskunde. Stuttgart 1999 (antiquarisch oder UB)

82293 Einführung in die Medienethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin

zugeordnet zu Modul The E8

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Fr

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Medien wie Kultbild, Schauspiel, Brief, Buch, Flugblatt, Zeitung, Werbeplakat, Film, Radio, Fernsehen, Telefon, CD, Internet usw.
bestimmen in vielen Hinsichten das, was Menschen glauben, denken und tun. Die Vorlesung möchte an konkreten Beispielen zeigen, wie
mit dem Entstehen neuer Medien neue ethische Probleme aufkamen und wie sie bearbeitet wurden. In der ersten Stunde wird ein eigener
Ansatz vorgestellt, der im Verlauf der Vorlesung in seiner Fähigkeit zur Entscheidung der medienethischen Fragen erprobt werden soll.
Dabei soll auch an konkreten Beispielen gezeigt werden, wie das ideale Verantwortungsdreieck des Journalisten (Wahrheit und Relevanz
der Information – öffentlicher Auftrag – Schutz der Würde derer, über die berichtet wird) durch ein Interessendreieck (Ökonomische
Interessen des Blattes - Karriereinteresse des Journalisten – Politische Interessen) überlagert wird. Die Vorlesung wendet sich vorrangig
an Studierende der Angewandten Ethik, dann auch an Studierende der Evangelischen Theologie und an alle anderen Interessenten.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: ca 1 Std. pro Woche

Nachweise
Teilnahmeschein/ mündliche oder schriftliche Vorlesungsprüfung Module: DA ST; The E8 

82579 Geschichte des Judentums in der Zeit des
Zweiten Tempels (Geschichte Israels II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The L1.1 The L1 The B1 The E2

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels, also vom Beginn der persischen
Herrschaft (539 v.Chr.) bis zu den jüdischen Aufständen in Palästina in den Jahren um 70 n.Chr. und 132-134 (Aufstand Bar Kochbas). In
diesen Jahrhunderten hat sich nicht nur das Judentum in sehr unterschiedlichen Facetten und Gestalten herausgebildet (Frühjudentum,
„Second Temple Judaism“), sondern auch die Entstehung des Alten Testaments gehört in den wesentlichen Phasen in diese Zeit.
Berücksichtigung findet dabei nicht nur die Geschichte des Judentums im Land Israel, sondern auch die Entwicklung in den wichtigsten
Diaspora-Gebieten (Ägypten und Babylonien). Die Veranstaltung setzt die Vorlesung „Geschichte Israels I“ fort, ist aber aus sich heraus
verständlich. Zur begleitenden Lektüre wird eine neuere Darstellung der Geschichte des Judentums empfohlen; die wichtigsten Titel
werden zu Beginn der Vorlesung vorgestellt. Eine Bibelausgabe unter Einschluß der Apokryphen bzw. deuterokanonischen Schriften
sollte vorhanden sein. Darüber hinaus werden zahlreiche Blätter mit einschlägigen Quellentexten, Literatur und Übersichten über die
Internetplattform www.dt-workspace.de zur Verfügung gestellt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: für Vor- und Nachbereitung ca. 2 Std. pro Woche

Nachweise
Mündliche Modulprüfung / Vorlesungsprüfung. Module  DB AT; The B1, The E2, The L1, The L1.1.

Empfohlene Literatur
 Neuere Gesamtdarstellungen der Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels: Klaus Bringmann, Geschichte der Juden
im Altertum. Vom babylonischen Exil bis zur arabischen Eroberung, Stuttgart 2005; Lester L. Grabbe, Judaism from Cyrus to Hadrian,
London 1994; Ders., A History of the Jews and Judaism in the Second Temple Period. Vol 1: Yehud: A History of the Persian Province
of Judah, Library of Second Temple Studies 47, London 2004; Vol. 2: The Coming of the Greeks: The Early Hellenistic Period (335-175
BCE), Library of Second Temple Studies 68, London 2008; Paolo Sacchi, The History of the Second Temple Period, London 2000;
Markus Sasse, Geschichte Israels in der Zeit des Zweiten Tempels. Historische Ereignisse – Archäologie – Sozialgeschichte – Religions-
und Geistesgeschichte, Neukirchen-Vluyn 2004; Peter Schäfer, Geschichte der Juden in der Antike. Die Juden Palästinas von Alexander
dem Grossen bis zur arabischen Eroberung, UTB 3366, Tübingen 2. Aufl. 2010;  vgl. ferner die beiden wichtigen Sammelbände:
Oded Lipschits / Manfred Oeming (Hgg.), Judah and the Judeans in the Persian Period, Winona Lake, IN 2006; Oded Lipschits / Gary
Knoppers / Rainer Albertz (Hgg.), Judah and the Judeans in the Fourth Century B.C.E., Winona Lake, IN 2007.
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82590 Einführung in das Alte Testament
I. Die „erzählenden Bücher”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten JunPrf.Dr. Bezzel, Hannes

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt Grundwissen zu Aufbau, Inhalt, Entstehungsgeschichte und Theologie der „erzählenden Bücher“ des Alten
Testaments. Behandelt werden die Bücher der Tora bzw. des Pentateuch, die vorderen Propheten (Jos–II Reg), sowie I–II Chr, Esr und
Neh. Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Zur begleitenden Lektüre wird die Anschaffung von Gertz u.a., Grundinformation
Altes Testament und Kratz, Komposition, empfohlen.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: für Vor- und Nachbereitung mindestens 2 Std pro Woche

Nachweise
Vorlesungsprüfung bzw. Modulprüfung Module: DB AT; The B2; The B2.1; The B4.2; The B4.3; The E2; The L2;  The L2.1; The M2 

Empfohlene Literatur
J.C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 4. Aufl. 2010 (zur Anschaffung empfohlen); O. Kaiser, Grundriß der Einleitung in die kanonischen und
deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, 3 Bände, Gütersloh 1992-94; Kratz, Reinhard G., Die Komposition der erzählenden
Bücher des Alten Testaments, UTB 2157, Göttingen 2000; A. Rofé, Introduction to the Literature of the Hebrew Bible, Jerusalem Biblical
Studies 9, Jerusalem 2009; K. Schmid, Literaturgeschichte des Alten Testaments. Eine Einführung, Darmstadt 2008; E. Zenger u.a. (Hg.
Christian Frevel), Einleitung in das Alte Testament, Stuttgart 8. Aufl. 2012.

82679 Einführung ins Kirchenrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberkirchenrat Dr. Rausch, Rainer

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Recht begegnet einem auf allen Ebenen kirchlicher Strukturen (von der Kirchengemeinde bis zur Landeskirche) und im persönlichen
Leben - von der Taufe bis zum Begräbnis sowie in den Beziehungen zum Staat und zur Gesellschaft. Theologinnen und Theologen dürfen
sich von der juristischen Perspektive auf kirchliches Handeln neue Aspekte für das Verständnis theologischer Intentionen und seiner
gesellschaftlichen Bezüge erwarten. Juristinnen und Juristen erhalten Einblicke in aktuelle Kirchenrechtsdebatten. In dieser Veranstaltung
werden u.a. das Kirchenmitgliedschaftsrecht, die Kirchengemeindeordnung, die Strukturen kirchlicher Verfassung, weitere wesentliche
Regelungen des geltenden evangelischen Kirchenrechts und des Staatskirchenrechts vorgestellt. Weiter gibt es einen Überblick über die
rechtlichen Implikationen der Kirchengeschichte. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt; ein Skript wird verteilt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: 2 SWS

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module
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82685 Die Kirchen im Nationalsozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spehr, Christopher

zugeordnet zu Modul The L11 The ASQ3 The ASQ1 The L10 The ASQ2 B-K-A5

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Die nationalsozialistische Machtergreifung 1933 stellte die Kirchen in Deutschland vor die größte Herausforderung ihrer Geschichte,
galt es doch auf die ideologischen und kirchenpolitischen Veränderungen in Staat und Gesellschaft zu reagieren. In den evangelischen
Kirchen kam es durch das massive Hervortreten der „Deutsche Christen“ 1933/34 zum „Kirchenkampf“, der zur Bildung der
„Bekennenden Kirche“ führte. Die römisch-katholische Kirche beschritt durch das zwischen dem Vatikan und der Regierung Hitlers 1933
abgeschlossenen Reichskonkordat einen eigenen Weg. In der Vorlesung wird in die zentralen kirchenpolitischen und ekklesiologischen
Fragestellungen insbesondere der Anfangsjahre des NS-Staates eingeführt sowie ein Überblick über das Verhältnis von NS-Staat und
Kirchen bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs gezeichnet. Hierbei werden auch die Verhältnisse in Thüringen und an der Universität Jena
Berücksichtigung finden. 

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Intensive Vor- und Nacharbeit, 2 Stunden

Nachweise
Klausur, mündliche Prüfung Module:  The ASQ 1, BM KG2, DA KG, The ASQ 1, The ASQ 2, The ASQ3,  The L10, The L11, The L11., B-
K-A 5  

Empfohlene Literatur
Wolf-Dieter Hauschild, Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte. Bd. 2: Reformation und Neuzeit, Gütersloh ³2005 – Joachim
Mehlhausen, Art. Nationalsozialismus und Kirche, in: TRE 24 (1994),  S.43-78 – Klaus Scholder, Die Kirchen und das Dritte Reich, 2 Bde.,
(Berlin 1977-89) Nachdruck 1998. –  Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

82692 Kirchengeschichte IV: Konfessionelles Zeitalter und
Zeitalter des Absolutismus und der Aufklärung (KG IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bracht, Katharina

zugeordnet zu Modul The L45 The L49 The L48 The L44 The B10 The WP1

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E004Fr

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Vorlesung aus dem Zyklus der kirchengeschichtlichen Hauptvorlesungen bietet einen Überblick über die Kirchen- und
Theologiegeschichte vom Konfessionellen Zeitalter bis zur Zeit des Absolutismus und der Aufklärung. Dabei wird sie den Bogen vom
Augsburger Religionsfrieden (1555) bis zur Französischen Revolution (1789) spannen. U.a. werden die Ausbreitung des Calvinismus in
Westeuropa, die Lutherischen Streitigkeiten und die altlutherische Orthodoxie, der Pietismus und die Aufklärungstheologie behandelt. Die
Vorlesung wird von einem Tutorium begleitet, in dem vertiefend einschlägige Quellentexte gelesen und diskutiert werden. 

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: ca. 2h Vor- und Nachbereitung; Tutorium

Nachweise
mündliche Vorlesungsprüfung Module:  DA KG; DB KG; The B10; The E10; The E6; The WP1; The L44; The L45; The L48; The L49 

Empfohlene Literatur
Wolf-Dieter Hauschild, Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte. Bd. 2: Reformation und Neuzeit, Gütersloh 4. Aufl. 2010; M.
Greschat (Hg.), Vom Konfessionalismus zur Moderne, KThQ 4, Neukirchen-Vluyn 4. Aufl. 2012 (beides zur Anschaffung empfohlen!).

82741 Lukasevangelium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The L3.1 The ASQ5 The B3.1 The WP1 The B3

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Do

Fürstengraben 1

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E029Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Lukasevangelium ist an Heidenchristen gerichtet und fundiert doch die Identität der Gemeinde in einer Geschichte der Erfüllung
biblisch-jüdischer Heilerwartung. Den Glauben an die Auferstehung Jesu gründet er wie kein Zweiter auf das Verständnis der Schrift.
An die Adresse eines gebildeten Publikums übt der Autor des dritten Evangeliums massive Reichtumskritk. Er geht von den vier
Evangelisten am freundlichsten mit den Römern um und fällt doch das denkbar schärfste Urteil über weltliche Macht. Theologische
Akzente (Pneumatologie) sind ebenso zu verzeichnen wie blinde Flecken (Heilsbedeutung des Todes Jesu). Die Vorlesung führt in die
literarische und theologische Eigenart des Lukasevangeliums ein und diskutiert die exegetischen und theologischen Probleme des Textes
in gebotener Gründlichkeit.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, Klausur Module:  DB NT; DA NT; The E9; The B3; The B3.1; The L3.1; The L3.2, The ASQ 5; The E9, The M19; The WP1  

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben
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82795 Liturgik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13 The WP1

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Wissen Sie, was in einem 'Kollektengebet' gesammelt wird? Und wozu wird die Gemeinde immer neu begrüßt (am Anfang, vor
der Predigt, vor dem Abendmahl ...)? Das Geschehen im Gottesdienst versteht und – im Glücksfall – liebt, wer in seine Form
hineingewachsen ist und ihn regelmäßig mitfeiert. Erklären kann er oder sie es darum nicht unbedingt. Für diejenigen, die Gottesdienste
zu leiten und diese Leitung vor ihrer Gemeinde zu vertreten haben, ist es darum hilfreich, mehr über das zu wissen, was sie dort tun,
damit sie es zum einen bewußter, zum anderen freier tun können. Die Vorlesung soll in die Logik gottesdienstlichen Handelns einführen,
indem sie einen Überblick gibt über die Entwicklung gottesdienstlicher Formen und die einzelnen Elemente des Gottesdienstes (entlang
der alten Agende I der lutherischen Kirchen, die für diesen Zweck besonders geeignet ist). Dazu kommen Überlegungen zu „besonderen“
Gottesdiensten (Zielgruppengottesdiensten, Thomasmessen u.a.m.).

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: vorlesungsüblich

Nachweise
Klausur Module:  The B13, The B13.1, The M23, The WP1, DB PT/RP, DA PT/RP 

Empfohlene Literatur
Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben. Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München
21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber / Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis
der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995

82828 Die Katholischen Briefe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The ASQ5 The L44 The L45 The B3.1 The L48 The L3.1 The L49 The B3

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die exegetische Vorlesung behandelt die Sammlung der nicht von Paulus stammenden Briefe des Neuen Testaments (Jak, 1/2Petr,
1-3Joh, Jud). Schon früh in der Textüberlieferung wurden sie als Corpus von sieben Apostelbriefen gesammelt und dem Corpus der 14
Paulusbriefe (einschließlich des Hebräerbriefes) an die Seite gestellt. Dies deutet auf wesentliche Leitlinien der Rezeption der Briefe
seit dem frühen Christentum hin und erklärt ihre Wirkungsgeschichte bis heute. In der historisch arbeitenden Bibelwissenschaft wird
die Zuschreibung der Briefe zu den in den Präskripten genannten apostolischen Verfassern durchweg in Frage gestellt und weitgehend
ausgeschlossen. Es setzt sich zunehmend die Auffassung durch, dass die einzelnen Briefe zunächst je für sich und aus sich selbst heraus
interpretiert werden müssen, um ihr spezifisches theologisches Profil zu erkennen und möglicherweise auch die historischen Hintergründe
ihrer Entstehung zu erhellen. Gleichwohl bleibt auch ihre theologische Auslegung als apostolische Zeugnisse im Neuen Testament eine
wichtige Aufgabe, nicht zuletzt im ökumenischen Horizont. Die Vorlesung legt den griechischen Text der Briefe zugrunde, setzt aber nicht
das Graecum voraus.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: bibelkundliche Erschließung der behandelten Briefe

Nachweise
Klausur oder mündliche Prüfung Module:  The L44; The L45; The L48; The L49; The B3; The B3.1; The B3; The B3.1; The L3.1; The L3.2;
DB NT; The ASQ 5; The E9; The M19 

Empfohlene Literatur
Eine der neueren Einleitungen in das Neue Testament (Schnelle, Pokorný/Heckel, Ebner/Schreiber); Balz, Horst/Schrage, Wolfgang:
Die ‚Katholischen’ Briefe (NTD 10), Göttingen 1980; Klauck, Hans-Josef: Die antike Briefliteratur und das Neue Testament (UTB 2022),
Paderborn 1998; Niebuhr, Karl-Wilhelm/Wall, Robert W. (Hgg.), The Catholic Epistles and Apostolic Tradition, Waco 2009.

82829 Einführung in das antike Judentum (NT-Zeitgeschichte II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3 The B3.1

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Das antike Judentum ist, weitgehend durch Vermittlung des Christentums, bis in die Gegenwart kulturell prägend. Stärker als das
talmudische Judentum, dessen Zeugnisse in der rabbinischen Überlieferung zusammengestellt wurden (Mischna, Tosefta, Talmud,
Midrasch), stand das hellenistisch-römisch geprägte Frühjudentum in einem wurzelhaften Zusammenhang mit der Entstehung des
Christentums. In der Erforschung des antiken Judentums sind in den letzten Jahrzehnten Fortschritte erreicht worden, die z.T. zu
einschneidenden Neubewertungen geführt haben. Neu erschlossene Quellen, vor allem aus den Textfunden von Qumran, aber auch
archäologische Zeugnisse (z.B. Inschriften), haben unser Bild vom antiken Judentum erheblich erweitert und verfeinert. Die Vorlesung
wendet sich an Hörer aller Fakultäten, besonders an Studierende geisteswissenschaftlicher Studiengänge, die für ihre eigenen Fächer
Grundkenntnisse der biblischen Überlieferung und der frühjüdischen Kultur, Geschichte und Literatur benötigen. Sie führt in allgemein
verständlicher Weise in Geschichte, Literatur, religiöse Praxis und soziale Gegebenheiten des antiken Judentums im Land Israel wie in
der Diaspora ein.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung, Klausur Module:  The B3; The B3.1; DB NT; The M19; The M33 

Empfohlene Literatur
Schäfer, Peter: Geschichte der Juden in der Antike. Die Juden Palästinas von Alexander dem Großen bis zur arabischen Eroberung,
Tübingen 22010; Maier, Johann: Zwischen den Testamenten. Geschichte und Religion in der Zeit des zweiten Tempels, NEB.AT Erg.-Bd.
3, Würzburg 1990; Barclay, John M.G.: Jews in the Mediterranean Diaspora From Alexander to Trajan (323 BCE – 117 CE), Edinburgh
1996.
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82877 Wie evangelisch ist evangelische
Bildung im öffentlichen Raum?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L15 B-K-A5 The L46 The L50

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR Zwg 4Mi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Während in unserer Gesellschaft Religion derzeit offenbar ‚boomt’, schwindet vielfach die Zustimmung institutionalisierter religiöser
Bildung z.B. im Kindertagesstättenbereich oder in der Schule. Wäre es angesichts schwindender Konfessionsbindung und zunehmender
religiöser Pluralisierung nicht sinnvoller, in öffentlichen Bildungseinrichtungen ‚überkonfessionelle’ oder ‚interreligiöse’ Formen religiöser
Bildung anzubieten? In der Vorlesung werden verschiedene Konzepte religiöser Bildung und des Religionsunterrichts vorgestellt und die
Bedeutung der Bekenntnisorientierung des Religionsunterrichts diskutiert.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand siehe Modulkatalog

Nachweise
s. Modulkatalog Module:  DA PT/RP; B-K-A 5; The L15; The M24; The M40, The L46, The L50 

Empfohlene Literatur
(in Auswahl):  Anke Edelbrock, Albrecht Biesinger, Friedrich Schweitzer (Hg), Religiöse Vielfalt in der Kita. So gelingt interreligiöse
und interkulturelle Bildung in der Praxis, Berlin 2012, S. 18-36. Michael Wermke, Evangelischer Religionsunterricht in Ostdeutschland.
Empirische Befunde zur Teilnahme thüringischer Schülerinnen und Schüler. Jena 2006.

82916 Theologie Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rose, Miriam

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Was ist der Mensch? Was bin ich? Was bedeutet es für den Menschen, im Angesicht Gottes zu leben? Spätestens seit der Aufklärung
stehen Theologie und Anthropologie in einem sehr engen Zusammenhang. Theologische Aussagen werden auf ihre Relevanz für die
Anthropologie wahrgenommen, und anthropologische Fragen führen zu Neu-Klärungen theologischer Rede. Die Vorlesung will sich auf
dieses innertheologische Dialog-Geschehen einlassen, das zugleich auch immer ein Dialog mit den anthropologischen Positionen der
Gegenwart ist.   Die wichtigsten Themen der theologischen Anthropologie werden jeweils ausführlich behandelt: Gottebenbildlichkeit des
Menschen und Menschenwürde; die Sünde und das Böse; die Fragilität und Sterblichkeit des Menschen; die Freiheit und Individualität des
Menschen; die Geschlechtlichkeit und Leiblichkeit des Menschen; die Erlösungsbedürftigkeit des Menschen; die religiöse Dimension des
Menschseins.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: 1 h Nachbereitung

Nachweise
Klausur            Module:  DA ST; The M21 

Empfohlene Literatur
Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben 

82935 Bibelrezeption an Höhepunkten der Kirchengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bracht, Katharina

zugeordnet zu Modul The L45 The L49 The WP1

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Alte und das Neue Testament, zusammen als christliche „Bibel“ bezeichnet, bilden seit knapp 2000 Jahren die Grundlage
des Christentums. Immer erwarteten und erwarten Christen von diesem Buch, dass es Wesentliches für ihren Glauben und ihre
Lebensdeutung bereithält. Doch ändern sich die Fragen der Menschen mit dem Lauf der Geschichte, und es wird mit fortschreitender Zeit
zunehmend herausfordernder, das alte Buch zu verstehen. Die Vorlesung fragt danach, wie Christen an Höhepunkten der 2000jährigen
Kirchengeschichte die Bibel rezipiert haben. Welche Texte bzw. Schriften fanden in welcher historischen Situation besonderes Interesse?
Welche Auslegungsmethoden verwendete man zu welcher Zeit? Welche Textgattungen entstanden, um die Bemühungen um das
Bibelverständnis zu verschriftlichen? Wer waren eigentlich die Leser und Leserinnen der Bibel, und welchen Zugang zur Bibel fanden
diejenigen, die nicht lesen konnten?

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: 2 h

Nachweise
Mündliche VL-Prüfung Module:   The M20; The E10; The E6; DA KG; The WP1; The L45, The L49 

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

50814 Basismodul Recht A: Vermögensrecht
(Bürgerliches Recht und Handelsrecht)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

zugeordnet zu Modul BW 36.1MP1 BW36.2

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 12:00 Hörsaal HS 2 -E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für JurL200, BW36.2

81983 Grundzüge des Erbrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 7 -1006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

81989 Grundzüge des Familienrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

81990 Recht der Arbeitsverhältnisse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. jur. Seifert, Achim

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS 5 -E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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81991 Grundzüge des Handelsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter

1-Gruppe 23.05.2013-12.07.2013

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal HS 6 -1012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

81992 Strafrecht I - Allgemeiner Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schramm, Edward

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 1 -E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 2 -E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

81994 Grundkurs Öffentliches Recht II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 2 -E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 1 -E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

10.07.2013-10.07.2013

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal HS 1 -E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Klausur

10.07.2013-10.07.2013

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal HS 2 -E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Klausur

82044 Medienrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alexander, Christian
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1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

82057 Allgemeine Lehre des Sozialrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. h.c. Eichenhofer, Eberhard

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS 7 -1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

82070 Umsatzsteuerrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zaumseil, Peter

1-Gruppe 15.04.2013-12.07.2013

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.1 BW 32.1-MP WSG 100 GEO 171

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS 2 -E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für WSG 100 gilt: V 15706 + Ü 50719 = 8 LP gilt auch für GEO171; LAWiWiS.1 für BA Wiwi (B. Sc.) planmäßig im 3. Semester

40913 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.4-MP

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

11:45 - 14:00 Hörsaal HS 1 -E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
gilt auch für BW21.4

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4 Ab Sommersemester 2012 geht die LV nur über 1 Semester, Klausur im Sommersemester. Wahlmöglichkeit für IMS
§ 8c StO; für BIS oder Mikroökonomik

40915 Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler (B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP2

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 2 -E012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Mathematik A + Mathematik B = 6 LP
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40917 Basismodul Organisation, Führung
und Human Resource Management

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter / Dipl.-Kfm. Hunoldt, Michael

zugeordnet zu Modul BW 13.1-MP BW 13.1-MP ESS6b ESS6b BW13.4 BW13.4

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 1 -E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 1 -E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Master BWL für Ingenieure und Naturwissenschaftler gilt: BW13.4 Wahlmöglichkeiten für Wipäd. I + II, IMS beachten; für BIS gilt: BM
BW13.1 oder BW14.1-planmäßig im 4. Sem. Infos auf Lehrstuhl-Homepage beachten

40918 Basismodul Steuern/Wirtschaftsprüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Professor Dr. Jansen, Harald

zugeordnet zu Modul BW 14.1-MP BW14.4

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal HS 2 -E012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Master BWL für Ingenieure und Naturwissenschaftler gilt: BW14.4 Wahlmöglichkeiten für Wipäd. I + II, IMS beachten; für BIS gilt: BM
BW13.1 oder BW14.1-planmäßig im 4. Sem. Infos auf Lehrstuhl-Homepage beachten

40919 Basismodul Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

zugeordnet zu Modul BW 30.1-MP

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 1 -E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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50651 Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang / Dr. Linde, Rainer / Dr. Brandtner, Mario

zugeordnet zu Modul BW 12.2-MP BW 12.2-MP BW12.5 BW12.5

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 2 -E012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 2 -E012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Teil vom BM BW12.2 gilt auch als ABWL Unternehmenssteuerung und Kapitalmarkt (vgl. Information in der Vorlesung bzw. Homepage
Lehrstuhl Prof. Kürsten) Mi: Dr. Brandtner; Do: Dr. Linde für Wipäd.: Wahlmöglichkeiten beachten

50653 Basismodul Markt, Wettbewerb und Regulierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr.rer.oe. Fritsch, Michael

zugeordnet zu Modul BW 22.1-MP BW 22.4-MP

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 11:30 Hörsaal HS 1 -E016Di

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

11.04.2013-12.07.2013

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal HS 2 -E012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Wipäd., IMS: Wahlmöglichkeiten beachten

50666 Vertiefungsmodul Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.3-MP BW 15.3-MP

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 7 -1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 7 -1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Studienschwerpunkte: Accounting, Taxation and Finance; Markets, Behavior & Management Control für ABWL Rechnungslegung und
internationale Standards

50669 Vertiefungsmodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

zugeordnet zu Modul BW 10.2-MP BW 10.2-MP

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 4 -E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 3 -E018Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studienschwerpunkte: Decision and Risk; Markets, Behavior & Management Control; Wirtschaftsinformatik Ersatz für Operations
Management I und II für BIS: alternativ auch andere Module zur Wahl

50702 Vertiefungsmodul Strategisches
Marketing und Marketingplanung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Walsh, Gianfranco

zugeordnet zu Modul BW 11.2-MP

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal HS 3 -E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studienschwerpunkte: International Management; Markets, Behavior & Management Control

50716 Vertiefungsmodul Entrepreneurship,
Marktdynamik und Wirtschaftsentwicklung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr.rer.oe. Fritsch, Michael

zugeordnet zu Modul BW 22.2-MP
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1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 7 -1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studienschwerpunkte: Markets, Behavior & Management Control; Innovation and Change; Economic Policy in the Global Economy;
Economics, Strategy, and Institutions für ABWL Gründungsmanagement

69968 Vertiefungsmodul Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Lukas, Christian / Wiegand, Patrick

zugeordnet zu Modul BW 18.1-MP BW 18.1-MP

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 7 -1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studienschwerpunkte: Accounting, Taxation and Finance; Markets, Behavior & Management Control
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Philosophische Fakultät

Institut für Philosophie

82019 Einführung in die Theoretische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. van Zantwijk, Temilo

zugeordnet zu Modul LG-Phi 5.2 LR-Phi 5.2 LA-Phi 4.1 LG-Phi 5.1 LG-Phi 5.2 MA-Phi 1.4 LR-Phi 5.1 LA-Phi 3.2 LR-Phi 5.2 BaPhi
2.2a MA-Phi 1.2 BaPhi 4.1b

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Der Schwerpunkt der Vorlesung liegt auf das Erkenntnisproblem in der Philosophie von Descartes bis zu Kant und dem Deutschen
Idealismus. In systematischer Absicht wird zum einen die Frage nach Inhalt und Umfang der Erkenntnis a priori, zum anderen die Frage
nach der Realität der Außenwelt in kontrastierenden Vergleichen zwischen den Positionen des Empirismus, Rationalismus und kritischer
Transzendentalphilosophie. Weiter wird im Anschluss an die Vorlesung „Einführung in die Philosophie“ (WS 2013/14) eine systematische
Rekonstruktion des Erkenntnisproblems ausgehend von praktischen Präsuppositionen kooperativer Kommunikation gegeben. Dabei
ist die Annahme leitend, dass bestimmte kognitive Leistungen, wie Teilhaben an Situationen gemeinsam geteilter Aufmerksamkeit und
Zuschreibung von Fremdintentionalität notwendig für die Möglichkeit spezifisch menschlicher, kooperativer Formen von Kommunikation
sind.

82027 Politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Dr. phil. Wesche, Tilo

zugeordnet zu Modul LR-Phi 5.2 LA-Phi 3.2 MA-Phi 1.1 MA-Phi1.1b MA-Phi1.1c LR-Phi 5.2 LG-Phi 5.1 BaPhi 2.1a LA-Phi 4.1 LG-
Phi 5.2 BaPhi 4.1b LR-Phi 5.1 LG-Phi 5.2

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal HS 3 -E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird ein Überblick über die Schlüsselbegriffe der Politischen Philosophie gegeben. Wir werden uns dabei an der
Leitfrage nach der Legitimationsbedürftigkeit politischer Herrschaft orientieren. Welche Ansprüche muss eine politische Ordnung erfüllen,
damit sie von Bürgerinnen und Bürger anerkannt werden kann? Welche Aufgaben erfüllt ein guter Staat? Durch welche Prinzipien wird
politische Herrschaft legitimiert? In der politischen Philosophie werden drei legitimationsstiftende Prinzipien unterschieden. Ein guter
Staat muss seinen Bürgerinnen und Bürgern erstens Sicherheit garantieren. Politische Institutionen müssen zweitens Anforderungen
der Gerechtigkeit erfüllen. Zum einen werden wir die verschiedenen Gerechtigkeitsprinzipien der Gleichheit, des Bedarfs und der
Leistung erläutern. Zum anderen werden wir die Gerechtigkeitstheorie auch in Bezug auf Fragen der Menschenrechte und der globalen
Gerechtigkeit behandeln. Das dritte Prinzip, dem politische Ordnungen ihre Legitimation verdanken, ist die Demokratie, das heißt die
politische Autonomie. In der Vorlesung werden die verschiedenen Modelle der repräsentativen und partizipatorischen, der deliberativen
und der transnationalen Demokratie erläutert. Die systematischen Problemstellungen sollen stets unter Berücksichtigung von Beispielen
und in Anlehnung an klassischen und zeitgenössischen Positionen per Politischen Philosophie erörtert werden.
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82032 Philosophie des Films
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. phil. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul LA-Phi 4.1 MA-Phi 1.3 LR-Phi 5.2 BaPhi 4.1b LG-Phi 5.2 LA-Phi 3.2 MA-Phi 1.2 LG-Phi 5.2 BaPhi 3.2b LR-Phi
5.2

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal Ast HSDo

Unterm Markt 8

Kommentare
Die Vorlesung bietet einen Überblick vom Beginn der Filmtheoriegeschichte bis hin zu aktuellen Ansätzen zum Verständnis der bewegten
Bilder. Während in den Anfangsjahren des Films vor allem die Frage diskutiert worden ist, ob ein solches Jahrmarktsspektakel überhaupt
- und wenn ja, unter welchen Bedingungen – Kunst sein könne, finden sich ab den Zwanziger erstmals systematische Theorieentwürfe,
in denen die Frage gestellt wird, ob der Film außerfilmische Wirklichkeiten entdeckt oder artifizielle Bildwelten erschafft. Je nachdem, wie
man das Wesen des Films bestimmt (und das heißt auch seine Differenz gegenüber der gewöhnlichen Wahrnehmung und gegenüber den
anderen Künsten), ergeben sich daraus in normativer Wendung bestimmte Vorstellungen, was ein gelungener oder misslungener Film
ist. Spätestens ab den sechziger Jahren nimmt die Filmtheoriegeschichte eine neue Wendung, indem vermehrt Ansätze auftauchen, die
den Film im Licht der Semiotik und des Strukturalismus als ein zeichenhaftes bzw. sprachähnliches Gebilde begreifen und analysieren,
auf welche Weise spezifisch kinematografische Verfahren Bedeutungen hervorbringen. Die Vorlesung legt den Schwerpunkt auf die
so genannte klassische Filmtheorie – Hugo Münsterberg,  Béla Balázs, Jean Epstein, Sergej Eisenstein, Rudolf Arnheim, André Bazin,
Siegfried Kracauer – vorgestellt allerdings auch die Positionen von Christian Metz, Gilles Deleuze, Vivian Sobchak und David Bordwell. 

82034 Was ist Existenz?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Schmidt, Andreas

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b LA-Phi 3.2 LA-Phi 4.1 MA-Phi 1.2 MA-Phi 1.4 MA-Phi 4.1 MA-Phi 4.2 LR-Phi 5.2 LG-
Phi 5.1 LG-Phi 5.2 LR-Phi 5.1 LG-Phi 5.2 LR-Phi 5.2

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 1008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung soll der Frage „Was ist Existenz?“ sowohl in historischer als auch in systematischer Perspektive nachgegangen werden.
Behandelt werden zentrale Autoren wie Thomas von Aquin, Kant, Fichte, Frege, Russell, Meinong, Sartre, Merleau-Ponty und David
Lewis. In der Vorlesung möchte ich erstens  für die These argumentieren, daß Existenz keine Eigenschaft von Einzeldingen ist, und
zweitens  zeigen, daß der Begriff der Existenz unverständlich bleiben muß, solange sein Zusammenhang mit der nicht-objektivierbaren
Existenzgewißheit des Selbstbewußtseins nicht einsichtig gemacht worden ist. Auf diese Weise soll zugleich ein Brückenschlag zwischen
analytischer Philosophie, Transzendentalphilosophie und Phänomenologie versucht werden.
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83282 Wege des Ich. Philosophische
Anweisungen zu einem guten Leben

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1b LA-Phi 4.1 Graec 300 LR-Phi 5.1 Lat 840 LA-Phi 2.4 Graec 500 LA-Phi 3.2 LR-Phi 5.2 Graec 700
LG-Phi 5.1 LR-Phi 5.2 Lat 700 MA-Phi 1.1 MA-Phi1.1b MA-Phi1.1c MA-Phi 1.4 LA-Phi 2.3 LG-Phi 5.2 Lat 500
Lat 800 BaPhi 4.1b LA-Phi 2.1 LA-Phi 2.2 LG-Phi 5.2

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Ein Grund für die Aktualität der antiken Philosophie ist ihre lebenspraktische Perspektive: Die Idee, die Philosophie selbst bestehe in
einem gelungenen Leben oder sei doch zumindest eine Anleitung dazu auf der Grundlage einer richtigen Einsicht in die Wirklichkeit,
wird von Stoikern und Platonikern, von Skeptikern und Christen geteilt und in ganz unterschiedliche Weise entwickelt. Die Weisheit,
das die Philosophen lieben, kann entweder als stoische Ruhe, als epikureische Freude oder, sowohl bei Platonikern als auch bei
Christen, als mystische Vereinigung mit Gott gedeutet werden. In jedem Fall muss sie durch eine sorgfältige Lebensführung mit intensiver
Selbstreflexion vorbereitet werden, denn die Neigung zum Körperlichen, zum Weltlichen oder zur Sünde ist nicht geeignet, unser
Bemühen zu unterstützen. Die Vorlesung will sowohl die Ziele der Philosophie als auch den Weg dorthin an Beispielen nachzeichnen
und vor diesem Hintergrund überlegen, welche Rolle die Idee einer philosophischen Lebensleitung heute spielen kann und spielen sollte.
Dabei sollen zunächst Platons Beschreibung des Aufstiegs zur Ideenschau und seine Idee der Verähnlichung mit Gott (Theaitet 176b) und
dann die aristotelische Idee der Eudaimonie, des rational beschreibbaren Glücks, beschrieben werden. Sodann sollen die hellenistischen
und kaiserzeitlichen Philosophien, Stoiker, Epikuräer und Platoniker, zur Sprache kommen, die die Lebensführung am genauesten
beschrieben haben. Ausblicke ins arabische und lateinische Mittelalter, zu den ersten Autobiographien bei Augustinus und Abaelard,
zum Entwicklungsroman Hayy ibn Yaqzan des Ibn Tufail im Spanien des 12. Jhdts., zu Bonaventuras „Wegweiser des Menschen in Gott
hinein“ und zur Mystik Meister Eckharts, runden die Vorlesung ab.

Empfohlene Literatur
Pierre Hadot, Wege zur Weisheit oder was lehrt uns die antiker Philosophie?, Berlin 1999 (frz. Qu’est-ce que la philosophie antique, Paris
1984). Christoph Horn, Antike Lebenskunst. Von Sokrates bis zu den Neuplatonikern, München 1998.

Historisches Institut

70493 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Ackermann, Astrid

zugeordnet zu Modul Hist 230

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Ackermann, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in zentrale Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte sowie grundlegende
Forschungsperspektiven ein. Literatur  : Reihe Neue Deutsche Geschichte (Beck Verlag), Bde. 4–6.
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71004 Grundkurs Mittelalter (500–1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 220

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Diese für Studienanfänger konzipierte Veranstaltung ist Teil des Grundmoduls Mittelalter und soll im Überblick Basiswissen von
Ereignissen, Personen, Strukturen und Entwicklungen der mittelalterlichen Geschichte (ca. 500–1500) vermitteln. Der Leistungsnachweis
erfolgt in einer Abschlussklausur in der letzten Sitzung des Semesters.Literatur: Gerd Althoff / Hans-Werner Goetz / Ernst Schubert,
Menschen im Schatten der Kathedrale: Neuigkeiten aus dem Mittelalter, Darmstadt 1998; Hartmut Boockmann, Einführung in die
Geschichte des Mittelalters, 7. Aufl., München 2001; Arno Borst, Lebensformen im Mittelalter, 3. Aufl., München 2002; Horst Fuhrmann,
Einladung ins Mittelalter, 5. Aufl., München 1997 (Paperback-Ausgabe, 2. Aufl. 2002); Peter Hilsch, Das Mittelalter – die Epoche, (UTB
basics), Konstanz 2006.

77123 Grundlagen historischen Lernens.
Einführung in die Geschichtsdidaktik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. John, Anke

zugeordnet zu Modul Hist GD I

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

John, A.

Kommentare
„Daß der Gedankenstrahl die Zeitschichten rückblickend und vorausblickend durchdringen kann, erscheint mir als ein Wunder.“
Das Besondere am historischen Denken, das die Schriftstellerin Christa Wolf  hier beschrieben hat, besteht vor allem darin, dass
Vergangenheit nicht mehr unmittelbar erfahrbar und direkt beobachtbar ist. Dies hat nicht nur Konsequenzen für die historische
Forschung, sondern erfordert eigene Strategien der Aneignung, Darstellung und Präsentation historischen Wissens sowohl in der
Öffentlichkeit als auch in der schulischen Bildung. Auf die Wesensmerkmale historischer Wissensstrukturen (Geschichtsbewusstsein) und
Darstellungsfragen (Geschichtskultur) führen folgende Fragen: Wozu braucht der Mensch überhaupt Geschichte? Welchen Möglichkeiten
und Grenzen unterliegt historisches Denken? Was folgt daraus für historisches Lernen? Neue Themen und Medien, ein verändertes
konstruktivistisches Lernverständnis und ein sich stetig wandelndes gesellschaftliches Umfeld erfordern schließlich eine Neubestimmung
dessen, was Geschichtsunterricht ist und was er sein soll. Die Vorlesung ist mit dem einführenden geschichtsdidaktischen Seminar im
Modul I verbunden und sie endet mit einer für beide Lehrveranstaltungen gemeinsamen Klausur  am 3. Juli 2013. Literatur  :  Ulrich Mayer
u.a. (Hg.): Wörterbuch Geschichtsdidaktik, Schwalbach / Ts. 2006; Hans-Jürgen Pandel: Geschichtsunterricht nach PISA. Kompetenzen,
Bildungsstandards und Kerncurricula, Schwalbach / Ts., 2. Auflage 2007, Michele Barricelli, Martin Lücke (Hg.): Handbuch Praxis des
Geschichtsunterrichts, 2 Bde., Schwalbach / Ts. 2012; Joachim Rohlfes: Geschichte und ihre Didaktik, 3. Auflage, Göttingen 2005;
Michael Sauer: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik, 3. Auflage, Seelze-Velber 2004.

Bemerkungen
Vorlesungen stehen allen Studierenden offen und können jederzeit frei besucht werden! 
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83135 Geschlechtergeschichte des langen 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Mettele, Gisela

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 420 Hist 320 Hist 124 Hist 123 Hist 414 Hist 320a

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Mettele, G.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über zentrale Themen und Fragestellungen der Geschlechtergeschichte vom ausgehenden
siebzehnten bis ins erste Drittel des neunzehnten Jahrhunderts. Ein Hauptmerkmal des sogenannten „langen 18. Jahrhunderts“ war
sein experimenteller Charakter, die relative Offenheit gesellschaftlicher Debatten und vor allem die Komplexität und Widersprüchlichkeit
der Geschlechterordnungen. Auf vielen Ebenen – in der Geselligkeit, dem literarischen Leben, den Familienbeziehungen, im Bereich
der Bildung und der Religion – wurde mit neuen Kommunikations- und Interaktionsformen experimentiert. Die Vorlesung geht diesen
Dynamisierungsprozessen nach, fragt aber auch nach gegenläufigen Tendenzen. Es geht darum, zu zeigen, dass männliche und
weibliche Rollenbilder und Lebenswirklichkeiten vielgestaltiger waren und die Diskurse im Ergebnis weniger absehbar als dies
rückblickend vom 19. Jahrhundert erscheint. Einführende Literatur  : Claudia Opitz, Aufklärung der Geschlechter, Revolution der
Geschlechterordnung. Münster 2002; Sarah Knott/Barbara Taylor, Hg., Women, Gender and Enlightenment. London 2007; Ulrike
Gleixner/ Marion W. Gray, Hg., Gender in Transition: Discourse and Practice in German speaking Europe 1750-1830. Ann Arbor 2006;
Ulrike Weckel/ Claudia Opitz/ Olivia Hochstrasser/ Brigitte Tolkemitt, Hg., Ordnung, Politik und Geselligkeit des Geschlechter im 18.
Jahrhundert. Göttingen 1998; Ann Charlott Trepp, Männerwelten privat: Vaterschaft im späten 18. und frühen 19. Jahrhundert, in: T.
Kühne, Hg., Männergeschichte-Geschlechtergeschichte. Männlichkeit im Wandel der Moderne. Frankfurt am Main 1996, S. 31-50.

83136 Europäische Revolutionen 1848/49
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 124 HiLG SPs Hist 420 HiLR SPs Hist 320a Hist 320

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.

Kommentare
Die Revolution von 1848/49 gehört zu den wichtigsten Ereignissen in der europäischen Geschichte des 19. Jahrhunderts. Obwohl
sie mit ihren großen Zielen gescheitert ist, war sie gerade für die deutsche Geschichte eine wichtige Zäsur. Die Vorlesung will auf der
Grundlage der neueren Literatur einen Überblick über die vielfältigen Ursachen, die Trägerschichten, den Verlauf und die Nachwirkungen
dieser Revolution geben. Dabei sollen auch die großen, mit der Revolution von 1848 verbundenen Forschungskontroversen ausführlich
zur Sprache kommen. Im Vordergrund stehen zwar die deutschen Entwicklungen. Zugleich soll aber durch Einbeziehung des
Revolutionsgeschehens in anderen Staaten deutlich gemacht werden, dass die Revolution von 1848/49 ein europäisches Ereignis war
und die jeweiligen nationalen Entwicklungen in einem engen Zusammenhang zueinander standen. Literatur  :  Ch. Dipper/U. Speck
(Hrsg.), 1848. Revolution in Deutschland, Frankfurt a. M. 1998. D. Dowe/H.-G. Haupt/D. Langewiesche (Hrsg.), Europa 1848. Revolution
und Reform, Bonn 1998. R. Hachtmann, Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002. D.
Hein, Die Revolution von 1848/49, München 1998. F. L. Müller, Die Revolution von 1848/49, Darmstadt 2002. J. Sperber, The European
Revolutions, 1848-1851, Cambridge 1994.
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83137 Geschichtstheorien im langen 19. Jahrhundert:
Von Immanuel Kant bis Max Weber

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten aplPrf.Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 124 Hist 320a

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Geschichtstheorien in Deutschland im langen 19. Jahrhundert. Der Bogen wird
gespannt von den ersten modernen Theorien der Aufklärungshistorie in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts (Chladenius, Kant,
Schiller) bis zum frühen 20. Jahrhundert, wobei die methodologischen und theoretischen Überlegungen Max Webers den Schlusspunkt
bilden werden. Der Aufriss will zugleich die gängige Zuordnung in bestimmte Schulen (wie Aufklärungshistorie, Rankesche Schule oder
Historismus) kritisch hinterfragen und Kontinuitäten und Brüche im theoretischen Nachdenken über Geschichte im 19. Jahrhundert
herausarbeiten.

83138 Die thüringische Staatenwelt im
„langen 19. Jahrhundert” (Teil I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl. Professor Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 124 Hist 420 Hist 320a

1-Gruppe 08.04.2013-08.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Die thüringischen Staaten haben sowohl die Französische Revolution als auch die geopolitischen „Flurbereinigungen“ des frühen 19.
Jahrhunderts unbeschadet überstanden. Insgesamt vollzogen sich aber auch hier wichtige gesellschaftliche, politische, wirtschaftliche
und kulturelle Wandlungsprozesse, die das Leben und die Lebenswelt der Menschen markant veränderten. Die Vorlesung zeichnet die
wichtigsten politischen Entwicklungslinien zwischen der Französischen Revolution und dem Ende des Alten Reiches auf der einen und
der Revolution von 1848/49 auf der anderen Seite nach. Rekurriert wird dabei auch auf die Veränderungen in Verwaltung und Wirtschaft,
Gesellschaft und Kultur. – Im Wintersemester 2013/14 folgt der zweite Teil der Vorlesung, der die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts
bis zum Ersten Weltkrieg behandelt. Einführende Literatur (Auswahl):   Hans Patze/Walter Schlesinger (Hg.): Geschichte Thüringens,
Bd. 5, 1. Teil, 2. Teilbd., Köln/Wien 1984; Bd. 5, 2. Teil, Köln/Wien 1978; Kurt G.A. Jeserich/Hans Pohl/Georg-Christoph von Unruh
(Hg.): Deutsche Verwaltungsgeschichte, Bd. 2: Vom Reichsdeputationshauptschluß bis zur Auflösung des Deutschen Bundes, Stuttgart
1983; Ulrich Heß: Geschichte der Behördenorganisation der thüringischen Staaten und des Landes Thüringen von der Mitte des 16.
Jahrhunderts bis zum Jahre 1952, Jena/Stuttgart 1993, Steffen Raßloff: Geschichte Thüringens, München 2010.
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83139 Geschichte schreiben im Zeitalter der Extreme.
Vergleichende Geschichte der europäischen

Geschichtsschreibung im 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul HiLR SPs Hist 320 Hist 126 HiLG SPs Hist 124 Hist 332 Hist 420 Hist 432 Hist 320b

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die vergleichend angelegte Vorlesung bietet einen Überblick über die Entwicklung der europäischen Geschichtsschreibung im 20.
Jahrhundert. Thematisiert werden wichtige Kontroversen (etwa die Ursprünge des Ersten Weltkriegs), methodische Entwicklungen
(Politik-, Sozial- und Kulturgeschichte) und das Verhältnis der Historiker zur Politik. So lautet eine der Kernfragen: Wie hingen
politische Erfahrungen (Krisen, Krieg, Diktatur) mit der Wahl der Themen, Methoden und Erzählweisen der Historiker zusammen?
Ausführliche besprochen werden die Historiker in Deutschland, Frankreich, Großbritannien und Italien, doch wird auch die marxistisch-
leninistische geprägte Geschichtsschreibung des Ostblocks in vergleichender Perspektive beleuchtet. Literatur  : Georg G. Iggers,
Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert, Göttingen 2007; ders., New Directions in European Historiography, Hanover 1984; Lutz
Raphael, Geschichtswissenschaft im Zeitalter der Extreme. Theorien, Methoden, Tendenzen von 1900 bis zur Gegenwart, München 2003;
Ilaria Porciani / Lutz Raphael, Atlas of European Historiography, Basingstoke 2010.

83140 Zweimal Neubeginn in Europa: 1815 – Wiener
Kongress; 1919 – Pariser Friedenskonferenz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Timmermann, Heiner

1-Gruppe 02.05.2013-02.05.2013

Einzeltermin

11:00 - 13:00 Seminarraum 3008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Timmermann, H.

02.05.2013-02.05.2013

Einzeltermin

15:00 - 17:00 Seminarraum 3008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Timmermann, H.

03.05.2013-03.05.2013

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Timmermann, H.

03.05.2013-03.05.2013

Einzeltermin

14:00 - 17:00 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Timmermann, H.

04.05.2013-04.05.2013

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 1024Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Timmermann, H.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über den Charakter der internationalen Beziehungen von 1815-1919. Sie vertieft die Zeit der
Restauration von 1815–1830,analysiert die Periode von der Revolution (1830) zum Krieg (1854), den Zusammenbruch des Wiener
Systems (1854-1871), die deutsche Einheit (1871) und Bismarcks Bündnispolitik, das instabile Gleichgewichtssystems nach 1871,
Ursachen, Gründe, Verlauf des Ersten Weltkrieges und seine Folgen, die Ergebnisse der Pariser Friedenskonferenz (1919). Offen für alle
StudentInnen. Ein Literaturverzeichnis wird am Schwarzen Brett ausgehängt.
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83168 Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert:
Chancen und Scheitern eines Vielvölkerstaates

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ganzenmüller, Jörg

zugeordnet zu Modul HiSO 331 HiLG SPs HiLR SPs Hist 124 Hist 320 Hist 320b Hist 420 Hist 125 Hist 331 Hist 431

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Ganzenmüller, J.

Kommentare
Die Geschichte Jugoslawiens wird heute häufig als die Geschichte eines vorgezeichneten Scheiterns erzählt. Die blutigen Zerfallskriege
der 90er Jahre bestimmen hierbei das Bild von einem staatlichen Experiment, das aufgrund der rivalisierenden Nationalismen in der
Region nicht gelingen konnte. Weite Teile der Geschichte Jugoslawiens bleiben in einer solchen Perspektive jedoch unverständlich:
Worin bestand die Attraktivität der jugoslawischen Idee? Warum wurde Jugoslawien nach einem blutigen Bürgerkrieg unter deutscher
Besatzung überhaupt wiedergegründet? Wo lagen die Bindekräfte des Jugoslawiens der Zwischenkriegszeit? Worin bestanden die
Chancen eines zweiten Anlaufes unter sozialistischen Vorzeichen? Warum galt und gilt das Jugoslawiens Titos als weitgehend stabiler
Staat, der heute nicht selten verklärt wird? Die Vorlesung bietet eine Einführung in die wichtigsten Probleme der Geschichte Jugoslawiens.
Schwerpunkte liegen auf die innenpolitische Entwicklung der Zwischenkriegszeit, die Auswirkungen des Zweiten Weltkrieges und der
deutschen Besatzungspolitik sowie den eigenständigen Weg des Selbstverwaltungssozialismus, den Tito nach seinem Bruch mit Stalin
eingeschlagen hat. Einführende Literatur  : Marie-Janine Calic: Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert, München 2010; Sabrina P.
Ramet: Die drei Jugoslawien. Eine Geschichte der Staatsbildung und ihrer Probleme, München 2011; Holm Sundhaussen: Jugoslawien
und seine Nachfolgestaaten 1943-2011. Eine ungewöhnliche Geschichte des Gewöhnlichen, Wien u.a. 2012.

83175 Geschichte Europas im Spätmittelalter (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dr. phil. Hack, Achim

zugeordnet zu Modul HiLG SPs HiLR SPs Hist 412 Hist 313 Hist 122

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HSDo

Carl-Zeiß-Platz 12

Hack, A.

Kommentare
Mit dem Ende der staufischen Kaiserdynastie in der Mitte des 13. Jahrhunderts wird in der historiographischen Tradition der letzten
Jahrhunderte der Beginn des sogenannten Spätmittelalters angesetzt, das dann gemeinhin mit der Lutherischen Reformation endet.
Dieser lange Zeitraum von mehr als 250 Jahren wird in zwei Semestern behandelt. Der erste Teil wird sich mit der Zeit bis ungefähr zum
Jahr 1400 beschäftigen. Dabei ist kein streng chronologischer Gang durch die Geschichte vorgesehen, vielmehr sollen zentrale Themen
und neuere Forschungsergebnisse ausführlicher vorgestellt werden. Literatur  : Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

83176 Die mittelalterliche Stadt – Entstehung, Funktion
und Strukturwandel anhand thüringischer Beispiele

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 412 HiLG SPs HiLR SPs Hist 413 Hist 122 Hist 313
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1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
Gegenstand der Vorlesung sind das Entstehen, die Entwicklung sowie die Veränderung städtischer Verfassung und urbanen
Zusammenlebens im mittelalterlichen Thüringen. Schwerpunkte der Vorlesung sind u.a. Stadtentstehung und Stadtentwicklung im
Hochmittelalter; politische Herrschaft und Städtewesen; sakrale Topographie; städtische Selbstverwaltung; Stadt-Land-Beziehungen,
Reichsstädte und Landstädte; Sozialstrukturen, Sondergemeinden und Minderheiten; städtisches Alltagsleben; Märkte und Messen;
Handwerk und Gewerbe. Einführende Literatur:   Geschichte Thüringens, hrsg. von Hans Patze/Walter Schlesinger, Bände I und II/1+2,
Köln 1968–1974; Eberhard Isenmann, Die deutsche Stadt im Spätmittelalter 1250–1500. Stadtgestalt, Recht, Stadtregiment, Kirche,
Gesellschaft, Wirtschaft, Stuttgart 1988.

83192 Der Amerikanische Bürgerkrieg. Nationale
und Transnationale Perspektiven

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprofessor Dr. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 320a Hist 127 HiLG SPs Hist 124 HiLR SPs Hist 333 Hist 420 Hist 320 Hist 433

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
Der Amerikanische Bürgerkrieg (1861-65) ist ein Schlüsselereignis und tiefer Epocheneinschnitt in der amerikanischen
Nationalgeschichte; zugleich ist dieser Krieg, den  der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als „zweite Amerikanische
Revolution“ bezeichnet hat, mitsamt Vor- und Nachgeschichte aber auch ein internationales und transnationales Ereignis gewesen.
Der Civil War lässt sich dabei deuten als eine Ausdrucksgestalt zweier weit über Nordamerika hinausreichender Strukturkonflikte des
19. Jahrhunderts: regionale/sektionale Autonomie vs. zentralstaatliche Kompetenz sowie Kapitalismus/freie Lohnarbeit vs. Primat der
Agrarproduktion (auf der Basis unterschiedlichster Formen der unfreien Arbeit: Sklaverei, Leibeigenschaft, Peonage etc.). Zugleich bietet
der Civil War ein breites Feld an, in dem die unterschiedlichsten Varianten einer Globalgeschichte erprobt werden können: der ‚klassische
Vergleich‘ und die Erforschung der internationalen Staatenbeziehungen ebenso wie die Transferanalyse von Ideen und die Analyse
transnationaler Bewegungen, Warenströme etc. Die globale Bedeutung dieses Konflikts rückt seit geraumer Zeit auf beiden Seiten des
Atlantiks zunehmend in den Mittelpunkt der Forschung. Die Vorlesung soll das nationale und transnationale Feld des Amerikanischen
Bürgerkriegs erörtern. Einführende Literatur  : James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War Era  (New York, 1988); Maris
Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel, Yankee Leviathan: The Origins
of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler (Hgg.), On the Road to Total War:
The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge University Press, 1997), David W. Blight,
  Beyond the Battlefield: Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002), Harold Melvin Hyman und H. C. Allen (Hgg.),
Heard Round the World. The impact Abroad of the Civil War ( New York, 1968), Philip Van Doren Stern, When the Guns Roared: World
Aspects of the American Civil War (Garden City, N.Y.,1965), Wayne H. Bowen, Spain and the American Civil War Jay Sexton, Debtor
Diplomacy: Finance and American Foreign Relations in the Civil War Era, 1837-1873(New York, 2005,  Carl N. Degler, One Among Many:
The Civil War in Comparative Perspective , 29th Annual Robert Fortenbaugh Memorial Lecture (Gettysburg, PA: Gettysburg College,
1990), Robert E. May (Hg.), The Union, the Confederacy, and the Atlantic Rim  (West Lafayette, IN, 1995), Peter Kolchin, A Sphinx on
the American Land: The Nineteenth-Century South in Comparative Perspective  (Baton Rouge, LA, 2003), C. A. Bayly, The Birth of the
Modern World, 1780-1914: Global Connections and Comparisons  (Malden, MA, 2004), R. J. M. Blackett, Divided Hearts: Britain and the
American Civil War  (Baton Rouge, LA,  2001), Sven Beckert “Emancipation and Empire: Reconstructing the Worldwide Web of Cotton
Production in the Age of the American Civil War”, The American Historical Review,  109 ( (Dezember 2004):1405-1438, Andre Fleche, The
Revolution of 1861: The American Civil War in the Age of Nationalist Conflict  (Chapel Hill, NC, 2012).
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83204 Europa 1500–1648. Gesellschaft, Glauben, Staat
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 414 HiLG SPs Hist 123 HiLR SPs

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Das vereinigte Europa (EU) sucht nach Identität und seiner Geschichte. Alle Bemühungen, ein Europa der Antike, der abendländischen
Christenheit (Papst und Kaiser), der Universitäten und Gelehrten etc. als Tradition der EU zu konstruieren, haben letztlich nur dazu
geführt, dass in der historiographischen Praxis die nationalen Meistererzählungen „addiert“ werden. Diese Vorlesung versucht, das
Nebeneinander von Staaten und Kulturen als zentrales Merkmal Europas (Einheit in der Mannigfaltigkeit und Trennung, Einheit ohne
Einheitlichkeit) zu akzentuieren. Gefragt wird nach den unterschiedlichen regionalen und nationalen Ausprägungen der ständischen
Gesellschaft, der Konfessionen und nicht zuletzt der politischen Systeme am Beginn der Moderne. Diskutiert wird etwa, ob der
Humanismus, die Reformation oder der Dreißigjährige Krieg europäische oder nationale Erscheinungen gewesen sind und ob dies in
der Vormoderne überhaupt als Unterschied definierbar ist. Literatur:   Burke, Peter, Did Europe exist before 1700 in: History of European
Ideas 1 (1980), S. 21-29; Duchhardt, Heinz/Kunz, Andreas (Hrsg.), „Europäische Geschichte“ als historiographisches Problem, Mainz
1997; Schilling, Heinz /Bußmann, Klaus (Hrsg.), 1648. Krieg und Frieden in Europa, 3 Bde., Münster 1998; Schilling, Heinz, Konfessionen
und Staatsinteressen. Internationale Beziehungen 1559-1660 (= Handbuch der Geschichte der internationalen Beziehungen; 2),
Paderborn 2007; ders. (Hrsg.), Religion and cultural exchange in Europe 1400-1700 (= cultural exchange in early modern Europe; 1),
Cambridge 2006; Schmale, Wolfgang, Geschichte Europas, Wien u.a. 2000.

83205 Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Professor Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 123 HiLR SPm Hist 414 Hist 314 HiLG SPm

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, A.

Kommentare
Die Aufklärung ist eine Schlüsselepoche der europäischen (Geistes-)Geschichte. Sie wird immer wieder als fundierend für die
westliche Welt der Gegenwart, unsere Vorstellung von Freiheit, Toleranz und Gleichberechtigung in Anspruch genommen. Unter dieser
Inanspruchnahme für aktuelle Zwecke droht jedoch schnell die historische Eigenart dieser Epoche verlorenzugehen. Ziel dieser Vorlesung
ist es, diese Eigenart herauszuarbeiten. Vorgestellt werden Strukturen (Öffentlichkeit, Medien, Institutionen), Zentren, Personen und
ausgewählte Probleme der Aufklärung. Diskutiert werden etwa die Debatten der Aufklärer über Religion, Fortschritt, ökonomische
und soziale Reform, Geschlechterverhältnisse und Krieg und Frieden in ihren sozialen und politischen Kontexten. Die Vorlesung
richtet sich nicht nur an Studierende der Geschichte, sondern auch an solche der Philosophie, Germanistik, Anglistik, Romanistik
und Politikwissenschaft. Als Begleitlektüre   empfehle ich die Anschaffung von Barbara Stollberg-Rilinger, Europa im Jahrhundert der
Aufklärung (Reclam:Stuttgart 2000; ca. 8 Euro) und/oder Annette Meyer Die Epoche der Aufklärung (Akademie Verlag: Berlin 2010; ca.
15-20 Euro).
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Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

82376 Die Spätzeit der höfischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-10 M-GLW-ÄDL2 V-Deu-sPR V-Deu-mPR V-Deu-sPG V-Deu-mPG

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 1008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung behandelt einen Zeitraum der mittelalterlichen Literaturgeschichte (ca. 1220-1350), der oft auch als 'nachklassisch'
bezeichnet wird. In dieser Zeit wird einerseits die literarische Tradition der 'höfischen Klassik' fortgeführt, andererseits erhält die Literatur
durch bestimmte literarische Verfahren eigene Konturen. Die das literarische Spektrum erweiternden neuen Gattungen werden ebenso
Gegenstand der Vorlesung sein wie Texte der Heldenepik, des höfischen Romans und des Minnesangs.

82551 Einführung in die Deutschdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Iris

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

30.07.2013-30.07.2013

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung stellt zentrale Begriffe und Erkenntnisweisen der Deutschdidaktik vor und gibt Einblick in die Lernbereiche des
Deutschunterrichts: Zuhören, Lesen, Sprechen, Schreiben, Sprachreflexion. Bezogen auf die einzelnen Lernbereiche werden
unterschiedliche didaktische Positionen exemplarisch diskutiert und auf ihre Konsequenzen für die Unterrichtsplanung und -
durchführung befragt. Dabei wird nicht nur gezeigt, was fachdidaktisches Wissen ausmacht, sondern auch wie deutschdidaktische
Forschungsergebnisse für unterrichtsrelevante Fragestellungen fruchtbar zu machen sind.

82930 Einführung in die Textanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Streim, Gregor

zugeordnet zu Modul B-GLW-02

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS 3 -E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung führt auf systematische Weise in die Analyse lyrischer, erzählender und dramatischer Texte ein. Welche textuellen
Verfahren konstituieren ein Gedicht, ein Drama oder eine Erzählung und wie lassen die verschiedenen Gattungen sich formal
beschreiben? Dabei sollen die analytischen Begriffe und Verfahrensweisen nicht nur theoretisch erläutert, sondern auch an Textbeispielen
exemplarisch erprobt werden.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung: Dieter Burdorf: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997. – Matias Martinez/Michael Scheffel:
Einführung in die Erzähltheorie. 8. Aufl. München 2005. – Manfred Pfister: Das Drama. 11. Aufl. München 2001.

82932 Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1 M-GLW-NDL2 V-Deu-sPG V-Deu-mPG V-Deu-sPR V-Deu-mPR B-GLW-01-2 B-GLW-08-2 B-
GLW-09 M-GLW-NDL4 M-GLW-NDL3

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS 2 -E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Aufklärung ist als Epoche wie als Intention die Grundlage unserer zeitgenössischen Gesellschaft. Die Vorlesung zeigt, wie die Literatur
des 18. Jahrhunderts daran teil hat. Aus sachlichen Gründen kann es dabei nicht nur um die deutsche Literatur gehen: Die französische
und englische sind hier anfangs führend, die deutsche gewinnt erst zum Ende des Jahrhunderts ein eigenes Gewicht. In Stichworten
gesagt, geht es um folgendes: die explosionsartige Vermehrung des Lesepublikums und das zugehörige Anwachsen von Zeitschriften
und überhaupt der volkssprachlichen Buchproduktion; die Entstehung einer lesenden Öffentlichkeit und die zugehörige literarische
Debattenkultur; den Zusammenhang von Philosophie, Popularphilosophie und Literatur; das Absterben der Regelpoetik durch Geniekult
und Authentizitätsillusionen; den Aufstieg des Prosaromans zur Leitgattung der Literatur; die Entstehung des bürgerlichen Theaters;
Selbstreflexion und Kritik der Aufklärung. Kurzum: Hier entsteht das meiste von dem, was wir heute in literarischen Zusammenhängen für
normal halten. Es sind die Ereignisse des 18. Jahrhunderts, die die Grundbedingungen der modernen Literatur hervorbringen.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung: Peter-André Alt, Aufklärung, Stuttgart, Weimar 22001. – Joachim Bark, Hans-Christoph Graf v. Nayhauss (Hg.), Profile
deutscher Kulturepochen: Aufklärung, Stuttgart 2009. – Terence James Reed, Mehr Licht in Deutschland. Eine kleine Geschichte der
Aufklärung, München 2009.

82934 Geschichte des deutschen Romans
vom Barock bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Kindt, Tom

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1 V-Deu-mPG V-Deu-mPR B-GLW-09 M-GLW-NDL2 LA-GLW-01 M-GLW-NDL4 M-GLW-NDL3

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS 2 -E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung geht der Entwicklung der deutschsprachigen Romanliteratur zwischen der Barockzeit und der Gegenwart nach. In
Auseinandersetzung mit ausgewählten Romanen von Grimmelshausens Der abenteuerliche Simplicissimus  bis zu Herrndorfs Sand  soll
ein Überblick gewonnen werden über den Wandel der Gattung, ihrer Stellung im Gattungssystem, ihrer Erzählweisen und Untergattungen,
ihrer kompositorischen Techniken und poetologisch-programmatischen Charakterisierungen.

82941 Österreichische Literatur von der Wiener Moderne bis 1938
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-08-2 B-GLW-09 M-GLW-NDL1 M-GLW-NDL2 M-GLW-NDL3 M-GLW-NDL4

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
1932 erscheint Joseph Roths Roman „Radetzkymarsch“, das faszinierende Abschiedslied auf die alte österreichische Monarchie und
ihre Kultur. Noch ist das Trauma des Untergangs Habsburgs nicht verwunden, zeichnen sich die Schatten des Nationalsozialismus
über Europa ab. Die Vorlesung führt in eine Zeit der Brüche und Umbrüche, der Untergangsstimmung, aber auch des Versuchs,
Menschlichkeit zu bewahren: Sie analysiert die Entwicklung der österreichischen Literatur von der Jahrhundertwende bis zum Ende der
dreißiger Jahre. Die besondere Ausprägung des Expressionismus in Österreich wird am Beispiel von Franz Werfel und Oskar Kokoschka
behandelt. Ein Schwerpunkt ist die Entwicklung moderner Romanformen: Der scheinbaren Paradoxie, dass gerade die traditionsbezogene
österreichische Literatur Innovationen des Erzählens von internationalem Rang hervorbringt, ist am Werk von Robert Musil, Heimito von
Doderer und Hermann Broch nachzugehen. Am Ende aber steht Joseph Roth: der galizische Weltbürger, der Konservative mit dem
sozialen Gewissen, einer der brillantesten Sprachkünstler des 20. Jahrhunderts.

82942 Praxisfelder der Germanistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-2 M-GLW-NDL1 B-GLW-09 M-GLW-NDL2 M-GLW-NDL3 M-GLW-NDL4

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS 3 -E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung ist Teil des Moduls IV im Bachelorstudium; da sie nur im Sommersemester angeboten wird, ist sie auch Pflichtveranstaltung
für diejenigen, die im Wintersemester 12/13 die Übung im Modul IV besucht haben, und kann auch von Teilnehmern belegt werden, die
im Wintersemester 13/14 diese Übung belegen wollen. Ansonsten steht sie natürlich allen Interessierten offen. Sie wird so aufgebaut
sein, dass nach einer einleitenden Sitzung mit Erläuterungen zur Entstehung und Funktion des modernen Literatur- bzw. Kultursystems
in jeder Sitzung ein Referent bzw. eine Referentin sein/ihr Tätigkeitsfeld vorstellt. Dazu werden die Literaturkritik, die Pressearbeit, die
Arbeit in einer Kulturinstitution und weitere Praxisbereiche gehören. Die Referenten werden über Ihren Lebens- und Berufsweg berichten,
ihre aktuelle Arbeit darstellen; ebenso wird es ausführlich Gelegenheit zum Fragen geben. In einer abschließenden Sitzung wird ein Fazit
gezogen und können allgemeine Fragen zu den Berufsmöglichkeiten von Germanisten erörtert werden. Eine Liste der Gäste und ihrer
Themen wird gerade erstellt und ist demnächst an dieser Stelle zu finden. Vorlesungsplan: Praxisfelder der Germanistik   Donnerstag,
14 – 16 Uhr, Hörsaal 3, Carl-Zeiß-Straße 3    25. April :       Einführung 2. Mai :           Verlag, Buchmarkt : Harald Liehr, Böhlau-Verlag 9.
Mai :           Feiertag Christi Himmelfahrt            16. Mai :         Journalismus, digitale Medien : Uwe Ebbinghaus, Frankfurter Allgemeine
Zeitung 23. Mai :         Kulturmanagement : Heike Faude, Kulturarena Jena 30. Mai :         Literaturkritik : Dr. Sandra Kerschbaumer, Freie
Mitarbeiterin, Frankfurter Allgemeine Zeitung 6. Juni :          Theater : Dr. Christian Engelbrecht, Dramaturg, Thüringer Landestheater
Rudolstadt 13. Juni :        Kulturinstitution, Forschungseinrichtung : PD Dr. Thorsten Valk, Klassik-Stiftung Weimar 20. Juni :        Archiv,
Bibliothek : Dr. Johannes Mangei, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Dr. Silke Henke, Goethe- und Schiller-Archiv 27. Juni :        Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit : Tanja Warter, C.H.Beck Verlag 4. Juli :           Geisteswissenschaftler in fachfremden Berufen : Dr. Astrid Arndt,
Unternehmensberatung McKinsey & Company und Wirtschaftskanzlei Hengeler Mueller  11. Juli :         Fazit, Ausblick, Diskussion  

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Handbuch Literaturwissenschaft. Gegenstände – Konzepte – Institutionen. Hg. von Thomas Anz. Stuttgart 2007,
Bd. 3. S. 239 – 294 (Artikel „Berufsfelder“).

Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena

30749 Musikgeschichte im Überblick IV. Die Musik der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

1-Gruppe 08.04.2013-08.07.2013

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt in vier Semestern einen Überblick über die Musikgeschichte von der Antike bis ins 20. Jahrhundert. Der vierte
Teil erläutert ideengeschichtliche Voraussetzungen im 19. Jahrhundert sowie ihre Auswirkung auf die musikalische Entwicklung bis hin zur
Erweiterung oder Auflösung der Tonalität. Darauf aufbauend werden verschiedene musikalische Entwicklungslinien im 20. Jh. behandelt.  

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Danuser, Die Musik des 20. Jahrhunderts (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 7), Laaber 1984; Albrecht v. Massow,
Musikalisches  Subjekt - Idee und Erscheinung in der Moderne, Freiburg i. Br. 2001.

83368 Idee und Ideal - Anmerkungen zu Ludwig von Beethoven
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Berg, Michael

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

17:15 - 18:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum am Horn
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83370 Stationen der Frühgeschichte der Oper:
Librettistik, Poetologie und Dramaturige

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Klaper, Michael

1-Gruppe 08.04.2013-08.07.2013

wöchentlich

17:15 - 18:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Die Oper hatte nicht einen einzigen, klar umrissenen Anfang, sondern verschiedene Anfänge: Gerade in der ersten Hälfte des 17.
Jahrhunderts wurden in ihrem Heimatland Italien an verschiedenen Orten (Florenz, Rom, Mantua, Venedig etc.) ganz unterschiedliche
Formen (weltlich und geistlich, einer klassizistischen Regelpoetik verpflichtet und ‚irregulär‘, tragisch und mit komischen Elementen
angereichert etc.) dieses neuen Genres erprobt, das von anderen Formen von Theater mit Musik nicht vollständig abgegrenzt war. Diese
faszinierende Vielgestaltigkeit möchte die Vorlesung nicht zuletzt unter Rückgriff auf poetologische Äußerungen und Manifeste, wie sie
in Vorworten zu gedruckten Libretti und Partituren wie auch in weiteren Quellen zahlreich erhalten sind, beleuchten.  Dabei sollen das
Verhältnis von Theorie und Praxis der Opernkomposition ebenso zur Sprache kommen wie die allmähliche Verfestigung dramaturgisch-
musikalischer und szenischer Bausteine.

Empfohlene Literatur
H. Becker (Hrsg.), Quellentexte zur Konzeption der europäischen Oper im 17. Jahrhundert  (= Musikwissenschaftliche Arbeiten 27),
Kassel u.a.. 1981; L. Bianconi/G. Pestelli (Hrsg.), Storia dell’opera italiana 6: Teorie e tecniche, immagini e fantasmi , Turin 1988 [dt. als:
Geschichte der italienischen Oper 6: Theorien und Techniken, Bilder und Mythen , Laaber 1992]; T. Carter/Z. M. Szweykowski (Hrsg.),
Composing Opera. From ‚Dafne‘ to ‚Ulisse Errante‘  (= Practica Musica 2), Krakau 1994; S. Leopold, Die Oper im 17. Jahrhunder t (=
Handbuch der musikalischen Gattungen 11), Laaber 2004.

83371 Geschichte des Jazz I (bis 1945)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

13:15 - 14:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
In der Vorlesung wird die stilistische Entwicklung des Jazz von den Anfängen in New Orleans über den Swing bis zu den Anfängen des
modernen Jazz in den 1940er Jahren anhand von wichtigen Musikern und Aufnahmen nachgezeichnet. Dabei sollen auch die sozialen,
ökonomischen und medialen Rahmenbedingungen der musikalischen Produktion, Vermittlung und Rezeption berücksichtigt und die
kulturgeschichtliche Bedeutung des Jazz gewürdigt werden.

Empfohlene Literatur
Literatur: S. DeVeaux/G. Giddens: Jazz , New York 2009; E. Jost: Sozialgeschichte des Jazz in den USA , Frankfurt 1983 (aktualisierte
Neuausg., Frankfurt 2003); W. Sandner (Hrsg.): Jazz  (= Handbuch der Musik im 20. Jahrhundert), Laaber 2006. 
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83372 Musikethnologie: Zur Geschichte
einer Musikkultur-Forschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Vor etwas über einem Jahrhundert begannen sich in der deutschsprachigen Musikwissenschaft einige Forscher mit einem neuen,
kulturellen Themenschwerpunkt zu befassen, indem sie die sogenannte „außereuropäische Musik“ in ihr Interessenfeld rückten. Unter
Zuhilfenahme von theoretischen Erkenntnissen und von methodischen Ansätzen aus der Ethnologie, vor allem aber auch Dank der
Möglichkeit, Klänge aus aller Welt mit dem Edison-Phonographen aufzuzeichnen, bekam die Musik aus anderen Kontinenten einen
festen Platz in der europäischen Musikforschung. Es entstand so die vergleichende Musikwissenschaft, die ab den 1950er Jahren
in ethnomusicology , bzw. Ethnomusikologie (oder auch Musikethnologie) umbenannt wurde. In der Vorlesung werden die Arbeiten
namhafter Forscher erörtert, sowie die Errungenschaften verschiedener musikethnologischer Schulen diskutiert. Zugleich dient die
Vorlesung dazu, ausgewählte Prinzipien musikalischer Praxis in Asien, Afrika und Lateinamerika vorzustellen. Neueste Ansätze der
„Transcultural Music Studies“ bilden den abschließenden Themenschwerpunkt der Veranstaltung.   

83373 Musikgeschichte im Überblick
II: Vom Barock bis zur Klassik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Tremmel, Erich

1-Gruppe 08.04.2013-08.07.2013

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt in vier Semestern einen Überblick über die Musikgeschichte von der Antike bis ins 20. Jahrhundert. Der
zweite Teil ist folgenden Themen gewidmet: Das Aufkommen neuer Gattungen um 1600, Theorie der Affekte, Emanzipation der
Instrumentalmusik, Empfindsamkeit, Sturm und Drang, Aufklärung und klassischer Stil. Die Vorlesung verbindet ausgewählte Beispiele mit
Überblicksdarstellungen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H.H. Eggebrecht, Musik im Abendland. Prozesse und Stationen vom Mittelalter bis zur Gegenwart , München 1991.  

83375 Musikgeschichte im Überblick IV: Die Musik der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Tremmel, Erich

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum am Horn
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt in vier Semestern einen Überblick über die Musikgeschichte von der Antike bis ins 20. Jahrhundert. Im vierten
Teil werden – ausgehend von der Spätromantik –zunächst die Konsequenzen, die sich aus der Auflösung der Tonalität ergeben, erläutert.
Darauf aufbauend sollen die weiteren Entwicklungslinien der musikalischen Sprachen im 20. Jh. behandelt werden.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Danuser, Die Musik des 20. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 7), Laaber 1984.  

83442 Faust-Dichtungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ehrlich, Lothar

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Gegenstand der Vorlesung ist die Auseinandersetzung mit dem Faust-Motiv in der internationalen Literatur von der „Historia von D.
Johann Fausten dem weitbeschreiten Zauberer und Schwarzkünstler“ (1578) und Christopher Marlowes „Die tragische Geschichte vom
Leben und Tod des Doktor Faustus“ (um 1590) bis ins 20. Jahrhundert. Behandelt werden Faust-Dichtungen von Gotthold Ephraim
Lessing, Friedrich (Maler) Müller, Friedrich Maximilian Klinger, Johann Wolfgang von Goethe (Einführung), Adalbert von Chamisso, Lord
Byron, Alexander Puschkin, Christian Dietrich Grabbe, Nikolaus Lenau, Heinrich Heine, Iwan Sergejewitsch Turgenjew, Imre Madách,
Friedrich Theodor Vischer, Fernando Pessoa, Paul Valéry, Michail Bulgakow, Thomas Mann, Gertrude Stein, Hanns Eisler, Volker Braun
und Rolf Hochhuth.

83655 Bildung und die Entstehung der
Universitäten im mittelalterlichen Europa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walther, Helmut Gerhard

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Kommentare
Die Institution der Universität ist eines der wenigen Erbstücke, die uns noch direkt mit dem Mittelalter verbinden. Eine vergleichbare
Organisationsform für Bildung und wissenschaftliche Forschung hat zuvor keiner der anderen Kulturkreise ausgebildet, obwohl es überall
Orte für den Erwerb „tertiärer Bildung“ gab. Inzwischen hat das europäische Modell als Vorbild zur Umgestaltung aller solchen „Hohen
Schulen“ auch in den Ländern mit anderen Kultur- und Bildungstraditionen Einzug gehalten. Den europäischen Weg seit der Spätantike
zur Ausbildung von Universitäten als autonomen Körperschaften des Wissenserwerbs und der Wissensvermittlung möchte die Vorlesung
in seinen Strukturen nachzeichnen wie an ausgewählten Beispielen veranschaulichen.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird von Herrn Prof. Dr. Helmut G. Wahlter gehalten.

Empfohlene Literatur
M. Kintzinger, Wissen wird Macht. Bildung im Mittelalter , Ostfildern 2003
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprofessor Dr. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:15 - 09:00 Hörsaal 1008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Simpson, A.

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

Institut für Auslandsgermanistik

50582 Migration und Mehrsprachigkeit [MA.DaF.P05; H4(2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprofessor Dr. Ahrenholz, Bernt

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ahrenholz, B.

Institut für Altertumswissenschaften

82356 Die Begründung des Prinzipats
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. phil. Stickler, Timo

zugeordnet zu Modul HiLG SPs HiLR SPs Hist 411 Hist 312

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Stickler, T.
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Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Zeitraum vom Beginn des sog. Ersten Triumvirates 60 v.Chr. über die Alleinherrschaft Caesars bis hin zur
Etablierung der Herrschaft des Kaisers Augustus in den Jahrzehnten um Christi Geburt.

Bemerkungen
Empfehlenswert für Hist210 und AG812.

Nachweise
LV: Teilnahme; Klausur. Modul: Klausur; Prüfung; HA.

Empfohlene Literatur
Als Einführung in die Thematik können u.a. folgende Werke dienen: K. Christ, Krise und Untergang der römischen Republik, Darmstadt,
5. Aufl. 2007; K. Bringmann, Geschichte der römischen Republik. Von den Anfängen bis Augustus, München 2002; K. Christ, Geschichte
der römischen Kaiserzeit. Von Augustus bis zu Konstantin, München, 4. Aufl. 2002; W. Dahlheim, Geschichte der römischen Kaiserzeit,
München 3. Aufl. 2010 und J. Bleicken, Geschichte der römischen Republik, München, 6. Aufl. 2004. Vor allem die beiden zuletzt
genannten Bücher seien, da sie sich zu allen Bereichen der republikanischen und frühkaiserzeitlichen Geschichte eher knapp und mit
weiterführenden Literaturangaben äußern, zur Anschaffung empfohlen.

82415 Antikenrezeption: oder Gegenwarten der Antike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Geyer, A.

Kommentare
Thema ist die Präsenz der Antike als dynamischer Faktor im Prozeß der Ausbildung der europäischen Kultur, d. h. ihre Verflechtung in
jeweils aktuelle kulturelle wie politische Kontexte vom Mittelalter bis ins 20. Jhd. nicht nur unter dem Aspekt ‚monumentaler Erinnerung‘,
sondern dezidierter Zukunftsorientierung.

Bemerkungen
Beginn: 10.04.2013. Studiengang MA: Arch 710, 720.

Nachweise
Klausur.

Empfohlene Literatur
N. Himmelmann Utopische Vergangenheit. Archäologie und moderne Kultur (1976). G. Maurer, Preußen am Tarpejischen Felsen. Die
Geschichte des Deutschen Kapitols in Rom 1817 – 1918 (2005). Zurück zur Klassik. Ein neuer Blick auf das alte Griechenland. Ausst.-
Kat. Frankfurt (2013).

82416 Das antike Zypern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Adad.R. Tsochos, Charalampos

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 400
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1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Tsochos, C.

Kommentare
Zypern, der Geburtsort der Aphrodite nach der hesiodischen Theogonie, verbindet dank seiner geographischen Lage im östlichen
Mittelmeer drei Kontinente, Europa, Afrika und Asien. Die Insel fungierte als Knotenpunkt und zog bereits in der neolithischen Zeit
zahlreiche Siedler und Eroberer an. Im Rahmen der Vorlesung werden die verschiedenen Besiedlungsphasen sowie die kulturellen,
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen in der Geschichte der Insel von der neolithischen bis zur frühchristlichen
Zeit untersucht. Fokussiert wird aber auch parallel auf die Beziehungen und die gegenseitigen Einflüsse zu den Nachbargebieten und –
völkern.

Bemerkungen
Beginn der VL am  16.04.2013. Studiengang MA: Arch740.

Nachweise
Klausur.

Empfohlene Literatur
Hans-Günter Buchholz, Ugarit, Zypern und Ägäis: Kulturbeziehungen im 2. Jt. v. Chr. (Münster 1999); D. Hunt (Hrsg.), Footprints in
Cyprus. An illustrated history (London 1990); V. Karageorghis, Cyprus: from the Stone Age to the Romans (London 1982); ders. (Hrsg.),
Early Cyprus: crossroads of the Mediterranean (Los Angeles 2002); ders. (Hrsg.),Cyprus and the East Aegean : intercultural contacts from
3000 to 500 BC ; an international archaeological symposium held at Pythagoreion, Samos, October 17th - 18th 2008 (Nicosia 2009); D.
Michaelides et al., Proceedings of the international conference Egypt and Cyprus in antiquity: Nicosia, 3-6 April 2003 (Oxford 2009); E.
Pogiatzi, Die Grabreliefs auf Zypern von der archaischen bis zur römischen Zeit (Möhnesee-Wamel 2003);  P. Schollmeyer, Das antike
Zypern: Aphrodites Insel zwischen Orient und Okzident (Mainz 2009); G. R. H. Wright, Cypriot connections: an archaeological chronicle
(Mainz 2010.

82727 Römische Literatur II, Lat 300
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprofessor Dr. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 300

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Die Vorlesung bietet in ihrem einen zweiten Teil einführenden Überblick über die römische Literatur der augusteischen Zeit und der
frühen Kaiserzeit vor dem Hintergrund der allgemeinen Kulturgeschichte. Es wird versucht, verschiedene Epochen abzugrenzen und
die Entwicklung der einzelnen Gattungen in ihrer jeweiligen Eigenart herauszuarbeiten. Die Vorlesung wendet sich in erster Linie an
Studienanfänger und fortgeschrittene Studenten der Altertumswissenschaften, steht aber auch Studierenden anderer Fächer und
Gasthörern offen.

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

81965 Arab 2.4 Jüngere arabische Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

zugeordnet zu Modul Arab 2.4
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1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

14:15 - 15:00 Seminarraum 276Mi

Fürstengraben 1

82161 Arab 2.3 Struktur des Arabischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

zugeordnet zu Modul Arab 2.3

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum E003Mi

Löbdergraben 24a

Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Einführungsvorlesung in die Englische Fachdidaktik gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden
und untersucht anhand von Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können.
Die Entwicklung von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften und Lernenden, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte und
-diskussionen sowie die exemplarische Vorstellung und Reflexion von Unterrichtsaktivitäten bilden weitere Schwerpunkte dieser
Vorlesungsreihe. Die vorgestellten Themengebiete erstrecken sich von Theorien zum Spracherwerb, über die Kernbereiche Wortschatz
und Grammatik, Literatur-, Kultur- und Mediendidaktik bis hin zur Reflexion und Diskussionen aktueller Bildungsstandards, Lehrpläne,
Lehrwerke sowie zur praktischen Unterrichtsgestaltung. Die Vorlesung legt somit die Grundlage für den Besuch weiterer fachdidaktischer
Lehrveranstaltungen. Literatur zur Vorlesung (die Anschaffung folgender Fachdidaktiken, aus denen Texte zu den entsprechenden
Vorlesungsterminen aufgenommen und diskutiert werden, wird für die Vorlesung und das weitere fachdidaktiksche Studium ausdrücklich
empfohlen). • Volkmann, Laurenz. Fachdidaktik Englisch: Kultur und Sprache. Narr, 2010. • Haß, Frank. Fachdidaktik Englisch: Tradition
- Innovation - Praxis. Klett, 2006. Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die Englische Fachdidaktik' ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
regelmäßige Anwesenheit; Klausur

Empfohlene Literatur
• Volkmann, Laurenz. Fachdidaktik Englisch: Kultur und Sprache. Narr, 2010. • Haß, Frank. Fachdidaktik Englisch: Tradition - Innovation -
Praxis. Klett, 2006.



Vorlesungsverzeichnis - SoSe 2013 Seite 41

Stand (Druck) 08.04.2013 Seite 41

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This lecture is an introduction to the basic questions, methods, problems, and practices of literary studies in general and English and
American literary studies in particular. It is the foundation on which all further seminars on literature rely. We will deal with different genres
and with methods of literary criticism. Required Reading: Michael Meyer, English and American Literatures  (UTB basics), Tübingen and
Basel: A. Francke Verlag, latest edition.  

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.

2-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

Heintze, M.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.  Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.  Thomas Honegger: English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left their
mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture,
I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early Modern
English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled, register at
www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books
in the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.  Barber, Charles, 1993, The English
Language: A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview
of English - from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English
Language , 5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read
from cover to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 2, 1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language.
Provides in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language ,
London: Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but
focuses on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of
the English Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language.
Suitable for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London:
Macmillan. (A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History
of the English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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82863 History of American Literature(s):
Survey of American Literature

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. phil. Rosenthal, Caroline

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW03

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Rosenthal, C.

Kommentare
This lecture will cover various periods, terms, and approaches in US-American literature and culture from colonial times to postmodernism
and after. It is open to students of all levels, beginners as well as advanced. 

82952 Language and Cognition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Professor Dr. Diessel, Holger

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW04

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Diessel, H.

Kommentare
Language and Cognition The lecture is concerned with the cognitive foundations of language. Topics include: (i) the structure of categories
and their expression in language, (ii) the cognitive principles of language acquisition, (iii) the cognitive principles of diachronic change, (iv)
the conceptual basis of linguistic structure, (v) functional and cognitive motivations for language universals. Prüfungsform: Klausur

Institut für Romanistik

45319 Romanisch-Deutsch kontrastiv
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomF-S2 BRomS-Ü BRomS-S2 BRomI-Ü BRomI-S2 LRomF-SPR LRomF-SPG LRomF-MPR
LRomF-MPG LRomS-MPG LRomS-SPG LRomI-MPG LRomI-SPG

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2022Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Schlösser, R.



Seite 44 Vorlesungsverzeichnis - SoSe 2013

Seite 44 Stand (Druck) 08.04.2013

Kommentare
Reflektiertes Vergleichen von Sprachstrukturen fördert das Verständnis von und die Einsicht in Strukturen der eigenen wie der fremden
Sprache. Unter dieser Prämisse versuchen wir nicht nur herauszufinden, was sprachsystematisch „romanische Sprachen“ (oder auch
„germanische Sprachen“ ausmacht, sondern auch, was die betrachteten Sprachen auf den verschiedenen Ebenen (Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Semantik) eint und trennt. Vorbereitende Lektüre: Die „Ihre“ Sprache betreffenden Artikel zur Kontrastivität im:
Lexikon der romanistischen Linguistik  VII, Artikel 495-500. Mario Wandruszka, Sprachen: vergleichbar und unvergleichlich . München:
Pieper 1969.

Bemerkungen
Magister alle Sprachen; Lehramt alle SprachenMaster: MRom-VSW 2

45292 Entwicklung der romanischen Sprachen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul LRomF-MPG LRomF-SPG BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-S2 BRomF-S2 BRomI-S2 LRomS-MPG
LRomS-SPG LRomI-MPG LRomI-SPG BRomP-FW BRomP-S2

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kuhn, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung wird die historische Entwicklung der Romanischen Sprachen unter Einbezug der internen und externen
Sprachgeschichte betrachtet. Dabei wird besonderes Augenmerk auf die interne Sprachgeschichte der romanischen Sprachen gelegt
und gezeigt, wie sich die Phonetik, Morphologie und Syntax in den einzelnen Sprachen im Laufe der Zeit verändert haben, welche
Verschiebungen im Lexikon aufgetreten sind und wie semantische Phänomene sich gewandelt hat.  Neben der internen wird auch die
externe Sprachgeschichte dargestellt und gezeigt, wie sich etwa Machtverhältnisse oder Siedlungsbewegungen auf die Entwicklung der
romanischen Sprachen ausgewirkt haben.

Bemerkungen
Master: MRom-VSW2; MRomI-RS2; MRomF-RS2; MRomS-RS2; MRom-VFW

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 26 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK BRomR-SW4 BRomR-SW1

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Dahmen, W.
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des Altrumänischen;
soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die Modernisierung
des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im 20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE 

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

50218 Spanische Lyrik. Geschichte und Strukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Professor Dr. Hammerschmidt, Claudia

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRomS-L2 LRomS-MPG LRomS-SPG

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Hammerschmidt, C.

Kommentare
In der Vorlesung wird ein Überblick über die Geschichte der Literatur und der lyrischen Gattungen in Spanien vermittelt (Romance,
Villancico, Silva, Sonett etc.). Zudem werden Techniken der Lyrikanalyse vertieft und durch Beispiele aus den unterschiedlichen
literaturgeschichtlichen Epochen vorgestellt.

Bemerkungen
Master: MRomS-RL2; MRomS-VLW2

69981 Französische Literatur des 16. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Costadura, Edoardo

zugeordnet zu Modul BRomF-L2 BRomF-Ü LRomF-SPG LRomF-SPR LRomF-MPG LRomF-MPR

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Costadura, E.

Kommentare
Ce cours magistral qui s’adresse tant aux étudiants de L1 qu’aux étudiants de L2 et de la filière enseignement (« Lehramt »), entend
fournir un panorama de la littérature française du XVIe siècle – une littérature fortement marquée par trois faits majeurs : la Réforme,
l’essor de la Renaissance (sous le règne de François Ier et de Henri II) et les guerres de religion.   Éléments de bibliographie : Grimm,
Jürgen (Hg.): Französische Literaturgeschichte . 5., überarbeitete und aktualisierte Auflage, Stuttgart; Weimar: Metzler, 52006.
Lestringant, Frank / Rieu, Josiane / Tarrete, Alexandre : Littérature française du XVIe siècle , Paris : Presses Universitaires de France
(Collection Premier Cycle), 2000. Ménager, Daniel : Introduction à la vie littéraire du XVIe siècle . - 3e édition revue et argumentée, Paris :
Dunod (Lettres sup), 1997 ; Paris : Nathan (Lettres sup.), 2001.

Bemerkungen
Master: MRomF-RL2 Master 'Literatur-Kunst-Kultur'
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Institut für Slawistik

69684 Die russische Literatur und der Kaukasus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1 BSLAW 2.1b MSLAW 2.1

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Meyer-Fraatz, A.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über den Umgang mit einem seit dem späten 18. Jahrhundert und bis heute in der russischen Literatur
relevanten Thema und deckt damit nahezu ihren gesamten historischen Verlauf ab. Seit dem Beginn der Eroberung des Kaukasus
haben Autoren auf unterschiedlichste Weise Bezug genommen sowohl auf die exotische Natur als auch auf die für Russen fremdartigen
Bewohner dieser Region. Sowohl unter kulturwissenschaftlichem (z.B. im Hinblick auf die Frage von Identität und Alterität) als auch
unter literaturgeschichtlichem Aspekt sollen zentrale Werke vom Ende des 18. Jahrhunderts bis in die jüngste Zeit vorgestellt werden.
Aufgrund der bilateralen Kooperation zwischen dem Institut für Slawistik und Fachbereich Kaukasiologie FSU Jena werden im Rahmen
dieses Moduls vier Vorlesungsstunden zum Thema „Themen und Protagonisten der kaukasischen Oralliteratur“ von Herrn Prof. Elguja
Dadunashvili angeboten. Dabei geht es um die Vermittlung der im Kaukasus-Gebiet verbreiteten endemischen Mythen und Erzähltypen,
die einen reziproken Blickwinkel auf die Themenstellung werfen sollen.

Empfohlene Literatur
Zur ersten Orientierung: Layton, Susan: Russian Literature and Empire. Conquest of the Caucasus from Pushkin to Tolstoy. Cambridge
2005. Eine umfangreiche Auswahlbibliographie wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt.

69685 Die polnische Literatur der Zwischenkriegszeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Meyer-Fraatz, A.

Kommentare
Die Veranstaltung, die sowohl als Vorlesung als auch als Seminar besucht werden kann, vermittelt einen Überblick über die polnische
Literatur der Zwischenkriegszeit, die sich in den 20er Jahren vor allem durch unterschiedliche Erscheinungsformen der Avantgarde, in den
30er Jahren zunehmend durch neorealistische und gesellschaftskritische Autoren auszeichnete, aber auch weiterhin, etwa durch Bruno
Schulz und Witold Gombrowicz, innovative Impulse erfuhr. Die erste Hälfte der Veranstaltung wird jeweils einen Vorlesungscharakter
haben, in der zweiten Hälfte werden für den jeweils dargestellten Einzelaspekt charakteristische Texte besprochen. Dabei können auch
Referate der Teilnehmerinnen und Teilnehmer eingebracht werden. 

Bemerkungen
BSLAW 2.2

Empfohlene Literatur
Zur ersten Orientierung: Marta Kijowska. 2007. Polen , das heißt nirgendwo. Ein Streifzug durch Polens literarische Landschaften.
München (bes. S. 32-89) Jerzy Kwiatkowski. 2001. Dwudziestolecie miedzywojenne. 2001. Kraków Eine umfangreiche Literaturliste wird
zu Beginn des Semesters verteilt.
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69689 Sprache und Sprachwissenschaft (II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji#ina

zugeordnet zu Modul BSLAW 4.1 BSLAW4.1a BSLAW 4.2 BSLAW 4.1b

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 MMZ E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

van Leeuwen-Turnovcová, J.

Kommentare
Die Vorlesung gibt Einblick in die zentralen Gegenstände der slawistischen Linguistik. Vorgestellt werden theoretische Konzepte zum
Verständnis von grammatischen Kategorien des Russischen und Tschechischen.

Nachweise
vgl. die Anforderungen im Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Metzler Lexikon Sprache (1993): Metzler Lexikon Sprache (Hrsg. H. Glück). Stuttgart u. Weimar; Isa#enko, A. (1984): Russische Sprache
der Gegenwart. München. Gladrow, W. (1994): Russisch im Spiegel des Deutschen. Berlin; Linke, A.; Nussbaumer, M.; Portmann, P.
R.(1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen; Pöhrings, R.; Schmitz, U.(Hrsg.) (1999): Sprache und Sprachwissenschaft. Eine kognitiv
orientierte Einführung. Tübingen.

69826 Methoden der Feldforschung -
Vom Interview zur Transkription

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kahl, Thede

zugeordnet zu Modul BSOE 3

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kahl, T.

83058 Die Geschichte der polnischen Lyrik (MSLAW 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Fischer, C.
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Kommentare
Seit der Renaissance kommt der Lyrik besondere Bedeutung für die polnische Literatur zu. In der Vorlesung werden am Beispiel lyrischer
Texte die wichtigsten Literaturepochen in Polen betrachtet, wobei uns der Weg von den Anfängen mit Jan Kochanowski über die
Romantik (Mickiewicz, S#owacki, Norwid) und den Symbolismus (M#oda Polska) bis in die Postmoderne (Ró#ewicz, Mi#osz) führt. Dabei
gilt es zum einen, die spezifisch polnischen Merkmale von Schlüsseltexten herauszuarbeiten, und zum anderen, das Eingebundensein
der polnischen Literatur in ein gesamteuropäisches Literatur- und Kulturverständnis zu verdeutlichen. Gerade zur Zeit der Romantik, in der
Polen als Staatsgebilde nicht existiert, dienen Literatur und Kunst auch der Bewahrung eines kulturellen Bewusstseins. Im 20. Jahrhundert
hingegen erfordert die Erfahrung des Zweiten Weltkriegs ein grundsätzliches Überdenken der Aufgabe und Bestimmung von Dichtung, die
nun zuallererst als Mahnmal verstanden wird.

Bemerkungen
MSLAW 2.2 Zum Modul gehört neben der Vorlesung auch das Seminar ''Czes#aw Mi#osz'.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Behler, Ernst (Hrsg.): Die europäische Romantik, Frankfurt a.M. 1972. Krzy#anowski, Julian: Historia literatury polskiej. Od #redniowiecza
do XIX w., Warszawa 1953. Langer, Dietger: Polnische Literaturgeschichte. Ein Abriss, München 2010. Mi#osz, Czes#aw: Historia
literatury polskiej do roku 1939, Kraków 1993.

Bereich Ur- und Frühgeschichte

83714 Fürsten und Bauern in der Älteren Eisenzeit in Mitteleuropa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 205Mi

Löbdergraben 24a

Ettel, P.

Kunsthistorisches Seminar und Kustodie

70170 Sammeln und Ausstellen. Von
der Kunstkammer zum Internet

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU Film KU Bild KU Arch KU-AM202.1 KU-BM103 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM304.2 KU-
VM303.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2 KU-AM204.2 KU Neu 202 KU Neu 102 KU MA 401 KU MA 301 KU MA
201 KU Mod 303 KU Mod 203 KU Mod 103 KU Neu 402 KU Neu 302 KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1
KU-VM301.1 KU-AM204.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM304.1 KU Med 404 KU Med 304 KU
Med 204 KU Med 104 KU Mod 403 KU MA 101

1-Gruppe 15.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Siegel, S.
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Kommentare
Die Kunstgeschichte ist auf ganz wesentliche Weise auch eine Geschichte des Sammelns und des Ausstellens. Und zwar in zweierlei
Sinn: Ohne diese ist einerseits die Entwicklung der bildenden Kunst kaum denkbar. Und andererseits ist es die akademische Disziplin,
die auf solche Praktiken und ihre zugehörigen Institutionen nicht allein angewiesen ist, sondern diese auch fortlaufend prägte. Diese
doppelte und sehr allgemeine Beobachtung nimmt die Vorlesung „Sammeln und Ausstellen. Von der Kunstkammer zum Internet“
zum Ausgangspunkt einer Erörterung des hierbei in Frage stehenden Zusammenhangs. Mit dem Untertitel ist jener Zeitraum von
der Frühen Neuzeit bis zu unserer eigenen Gegenwart umrissen, der in der Vorlesung untersucht werden soll. Bereits eine nur in
Stichworten benannte und keineswegs vollständige historische Folge von Sammlungs- und Ausstellungsinstitutionen – Studiolo,
Kunstkammer, Bibliothek, Galerie, Museum, Ausstellungsfestival, Imaginäres Museum, Datenbank, Internet –  zeigt an, wie weit sich das
Spektrum hierbei spannen lässt. Sie alle werden im Lauf der Vorlesung eine Rolle spielen, doch wird die Vorlesung als ein Ganzes auf
systematische Weise gegliedert sein und anhand von Begriffen geordnet werden, die in historischen wie gegenwärtigen Sammlungs- und
Ausstellungspraktiken eine zentrale Rolle spielen: Sammeln, Aufladen, Ordnen, Adressieren, Kombinieren, Differenzieren, Virtualisieren,
Vergleichen, Kuratieren und Kritisieren. Auf diese Weise ist die Vorlesung zugleich eine Einführung in einer praxeologisch orientierte
Selbstreflexion unserer eigenen kunst-, bild- wie medienwissenschaftlichen Arbeit.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre seien aus der überwältigenden Vielzahl von Publikationen empfohlen (jene mit einem voran stehenden
Stern auch zur persönlichen Anschaffung): *Krzysztof Pomian: Der Ursprung des Museums. Vom Sammeln, Berlin 1988 u.ö. – *Horst
Bredekamp: Antikensehnsucht und Maschinenglauben. Die Geschichte der Kunstkammer und die Zukunft der Kunstgeschichte, Berlin,
überarbeitete Neuausgabe 2000 u.ö. – Bénédicte Savoy (Hg.): Tempel der Kunst. Die Geburt des öffentlichen Museums in Deutschland
1701–1815, Mainz 2006. – Joachim Baur (Hg.): Museumsanalyse. Methoden und Konturen eines neuen Forschungsfeldes, Bielefeld
2010. – *Anke te Heesen: Theorien des Museums zur Einführung, Hamburg 2012.

82157 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.2 KU Neu 102 KU-BM101 KU Med 304 KU Med 204 KU Med 104 KU Mod 403 KU Mod 303 KU
Neu 402 KU Neu 302 KU Neu 202 KU Mod 203 KU Mod 103 KU Med 404 KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-
VM301.1 KU-AM204.1 KU-AM203.2 KU-AM201.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2 KU-VM303.2 KU-VM301.2 KU-
AM204.2 KU-AM202.1 KU-VM302.1 KU-BM103 KU-BM102 KU-AM201.1 KU Film KU Bild KU Arch KU MA
401 KU MA 301 KU MA 201 KU MA 101 KU-AM202.2

1-Gruppe 16.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
Vorlesungsbeginn: 16.04.2013

83852 Theoriegeschichte der Filmwissenschaft I:
Von der Kinoreformbewegung bis Kracauer

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprofessor Dr. Sierek, Karl

zugeordnet zu Modul KU Med 104 KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-VM301.1 KU-AM204.1 KU Med 304 KU Med 204 KU
Mod 403 KU Mod 303 KU-BM101 KU Film KU Bild KU Arch KU-AM202.1 KU-BM103 KU-BM102 KU-AM201.1
KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-AM204.2 KU Mod 203 KU Mod 103 KU Neu 402 KU Neu 302 KU Neu 202 KU Med 404 KU Neu 102 KU
MA 401 KU MA 301 KU MA 201 KU MA 101
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1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 MMZ E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.

Kommentare
Die Geschichte des Kinos hat einen Schatten: Er zeigt die Ent wickelung des Denkens über Filme und mit ihnen. Dieser Schatten heißt
Theoriegeschichte. Die Vorlesung will in einfacher und einführender Form den Parallellauf einer 100jährigen Konvergenz zwischen
Filmemachen und Filmedenken vorführen. Mit den Augen (und Ohren) einiger Klassiker der Filmtheorie wie Emilie Alten lohe, Hugo
Münsterberg, Béla Balázs, Siegfried Kracauer, André Bazin, Jean Mitry und anderen Filme sehen heißt, die Zeitlich keit, Vergänglichkeit
und Dynamik der Theorie und Praxis - des Denkens und Machens - von Kino ins Bewußtsein zu rufen.

Indogermanistik

Kaukasusstudien

51359 Konfliktlinien im Kaukasus und die Instrumentalisierung von
Ethnizität (Modul Ethnien im Kaukasus/ Konfliktforschung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mühlfried, Florian

1-Gruppe 08.04.2013-08.04.2013

Einzeltermin

18:00 - 19:00 Seminarraum 101Mo

Jenergasse 8
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Kommentare
Achtung! Dies ist nur 1. Termin zur Vorbesprechung. Die Vorlesung findet wie gewohnt wöchentlich statt. Am 1. Termin wird geklährt zu
welchem Zeitpunkt.

Bemerkungen
Konfliktlinien im Kaukasus und die Instrumentalisierung von Ethnizität ( SS 2013)  MA-Modul KAUK-MA 4 „Ethnien im Kaukasus /
Konfliktforschung“   angeboten von PD Dr. Florian Mühlfried     Der Kaukasus wird von der westlichen Öffentlichkeit in erster Linie als
Krisenregion wahrgenommen, und viele akute sowie „gefrorene“ Konflikte scheinen dies zu rechtfertigen. Der Krieg 2008 zwischen
Georgien und der Russische Föderation hat noch wesentlich zu der Assoziation des Kaukasus mit Gewalt beigetragen. Als Grund für
die Krisenanfälligkeit der Region wird neben makropolitischen Faktoren wie dem Kampf um Vorherrschaft zwischen der Russischen
Föderation und der westlichen Welt sowie um Zugang zu Energieressourcen im Kaspischen Meer immer wieder auch die ethnische
Heterogenität des Raumes herangeführt. Viele ethnische Gruppen auf kleinem Raum, so die zugrunde liegende Logik, ziehen
unweigerlich Konflikte nach sich. Der Titel dieses Seminars scheint diese schicksalshafte Verbindung zu bestätigen, in dem er „Ethnien
im Kaukasus“ und „Konfliktforschung“ unmittelbar zusammenführt. Jedoch soll in diesem Seminar der Versuch unternommen werden,
die oftmals reflexhaft anmutende Verbindung von Ethnizität und Konflikthaftigkeit kritisch zu betrachten und andere, ggf. komplementäre
Konfliktursachen in den Blick zu bekommen. Nach einer Einführung in die ethnische Landschaft des Kaukasus, die nicht nur aus
den sogenannten autochthonen Gruppen besteht, und in die Konzeptualisierung von Konflikten stehen Fallbeispiele von tatsächlich
stattgefundenen, potentiell vorhandenen und erfolgreich verhinderten Konflikten im Kaukasus im Vordergrund. Anhand einer Analyse
dieser Fallbeispiele sollen Erklärungsansätze herausgearbeitet und Makro- und Mikrofaktoren, die zur Verursachung bzw. Vermeidung
von Konflikten beigetragen haben, identifiziert werden. Von Interesse ist dabei auch die Frage, wie tief die Konflikte historisch verortet
werden müssen, um sie verstehen zu können.   Der Ablauf des Seminares gestaltet sich relativ flexibel, um der Dynamik des Kurses
sowie der Interessenlage der Studierenden gerecht werden zu können (ein Privileg kleinerer Fächer wie der Kaukasiologie). Jedoch
gehört ein Referat in der zweiten Seminarhälfte zum Pflichtprogramm jedes/r Studierenden. Als Basislektüre zum Kurs gilt Christoph
Zürcher: The Post-Soviet Wars, New York 2007. Dieses Buch soll in Gänze über die Zeit des Seminars gelesen und kontinuierlich befragt
werden.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
SS 2013  PD Dr. Florian Mühlfried       Konfliktlinien im Kaukasus und die           Instrumentalisierung von Ethnizität                          1.
Sitzung: Einführung; Seminarorganisation     2. Sitzung: Ethnizität und Ethnien im Kaukasus  Lektüre:            Schulze 2008   3. Sitzung:
Raum, Religion, Sprache  Lektüre:            Böder 2008 und Motika 2008             Film Tolz: Am Rande der Zeit   4. Sitzung: Konflikte
in der Theorie  Lektüre:            Schlee 2006: 7-22             Mückler 2012   5. Sitzung: Geschichte und Kolonianismus  Lektüre:          
  Jersild 1995                         Derluguian 2007   6. Sitzung: Genozid an den Armeniern  Lektüre:            Dabag 2002                        
 Suny 1993: 94-115    7. Sitzung: Deportationen während des 2. Weltkrieges  Lektüre:            Naimark 2004: 111-137                        
 Tournon 2009                         ggf. REFERAT: Beispiel Krim-Tataren (Uehling 2004)    8. Sitzung: Transitionen  Lektüre:            Wheatley
2005: 19-39 Schorkowitz  2010             ggf. REFERAT zu Wheatley o.a.    9. Sitzung: Nagorno Karabach   Lektüre:            Zürcher
2007: 152-185              REFERAT (Grundlage z.B. De Waal 2004, Geukjian 2012)                                        10. Sitzung: Abchasien
und Südossetien  Lektüre:            Zürcher 2007: 115-151                          REFERAT   11. Sitzung: Nordkaukasus: Tschetschenien und
Kabardino-Balkarien  Lektüre:            Halbach 2008 und Paxson 2009 REFERAT (Grundlage z.B. Tishkov 2004, Politkovskaya XXXX)
                         12. Sitzung: Der Krieg zwischen Georgien und der Russischen Föderation 2008  Lektüre:            Cheterian 2009  und
 Broers 2010                          REFERAT                                    13. Sitzung: Die ausgebliebenen Kriege: Adscharien und Dagestan  
Lektüre:            Zürcher 2007: 186-208 Ergänzend:       REFERAT (z.B. zu Dagestan auf der Grundlage von Ware/Kisriev 2009)   14.
Sitzung: Abschließende Diskussion  Bibliographie     Boeder, Winfried  2008 Der 'Berg der Sprachen' - die Sprachenvielfalt. In: Marie-
Carin von Gumppenberg und Udo Steinbach (Hg.), Der Kaukasus: Geschichte, Kultur, Politik; S. 192-201. München: Beck Cheterian,
Vicken   2009 The August 2008 war in Georgia: from ethnic conflict to border wars. Central Asian Survey  28: 155 - 170. Dabag, Mihran
  2002 Der Genozid an den Armeniern im Osmanischen Reich. In: Volkhard Knigge und Norbert Frei (Hg.), Verbrechen erinnern. Die
Auseinandersetzung mit Völkermord und Holocaust; S. 33-55. München: Beck De Waal, Thomas  2003 Black Garden: Armenia and
Azerbaijan Through Peace and War. New York: New York University Press Derluguian, Georgi M.  2008 The Forgotten Complexities of
Jihad in the North Caucasus. In: Lale Yalç#n-Heckmann und Bruce Grant (Hg.), Caucasus Paradigms: Anthropologies, Histories, and the
Making of a World Area; pp. 75-92. Münster u.a.: LIT Geukjian, Ohannes  2012 Ethnicity, Nationalism and Conflict in the South Caucasus:
Nagorno-Karabakh and the Legacy of Soviet Nationalities Policy. Farnham: Ashgate Halbach, Uwe  2008 Krisenregion Nordkaukasus
- Ursachen, Akteure, Perspektiven. In: Marie-Carin von Gumppenberg und Udo Steinbach (Hg.), Der Kaukasus: Geschichte, Kultur,
Politik; pp. 134-148. München: Beck Jersild, Lee  1995 Who was Shamil?: Russian colonial rule and Sufi Islam in the North Caucasus,
1859–1917. Central Asian Survey 14 (2) : 205-223. Motika, Raoul  2008 Religionen - Identitätsstiftende Momente. In: Marie-Carin von
Gumppenberg and Udo Steinbach (eds.), Der Kaukasus: Geschichte, Kultur, Politik; pp. 202-216. München: Beck Mückler, Hermann 
2012 Konflikt und Konflikthaftigkeit - ambivalente Kategorien. Grundsätzliche kultur- und sozialanthropologische Annäherungen. In: Walter
Feichtiger, Gerald Hainzl, Predrag Jurekovic and Hermann Mückler (eds.), nternationales Krisenmanagement. Eine Bestandsaufnahme;
pp. 39-71. Wien: Schriftenreihe der Landesverteidigungsakademie Naimark, Norman M.  2004 Flammender Haß: Ethnische Säuberung
im 20. Jahrhundert. München: Beck Paxson, Margaret  2009 They Call it Home. The Wilson Quarterly 33 (2) : 1-10. Politkovskaja, Anna
S.  2008 Tschetschenien: Die Wahrheit über den Krieg. Frankfurt am Main: Fischer Schlee, Günther  2006 Wie Feindbilder entstehen -
Eine Theorie religiöser und ethnischer Konflikte. München: Beck    Schmidt, Jürgen  2009 Konfliktursachen Abchasien und Südossetien.
In: Erich  Reiter (Hg.), Die Sezessionskonflikte in Georgien; S. 101-128. Wien u.a.: Böhlau Schorkowitz, Dittmar  2010 Geschichte,
Identität und Gewalt im Kontext postsozialistischer Nationsbildung. Zeitschrift für Ethnologie 135 : 99-160. Schulze, Wolfgang  2008
Ethnische Vielfalt - Wahrnehmung und Fakten. In: Marie-Carin von Gumppenberg und Udo Steinbach (Hg.), Der Kaukasus: Geschichte,
Kultur, Politik; S. 181-197. München: Beck Suny, Ronald Grigor  1993 Looking toward Ararat: Armenia in modern history. Bloomington:
Indiana University Press Tishkov, Valery  2004 Chechnya: Life in a War-Torn Society. Berkeley et al.: University of California Press
Tournon, Sophie  2009 The Deportation of Muslims from Georgia, Online Encyclopedia of Mass Violence: SciencesPo. Ware, Bruce
Robert und Enver Kisriev  2009 Dagestan: Russian Hegemony and Islamic Resistance in the North Caucasus. Armonk, NY: Sharpe
Wheatley, Johnathan  2005 Georgia from national awakening to Rose Revolution: delayed transition in the former Soviet Union. Aldershot:
Ashgate Zürcher, Cristoph  2007 The Post-Soviet Wars: Rebellion, Ethnic Conflict and Nationhood in the Caucasus. New York: New York
University Press
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Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

82341 Kulturthema Essen: Grundlagen der Nahrungsethnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. Schmoll, Friedemann Eugen

zugeordnet zu Modul BA_VK_4

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Schmoll, F.

Kommentare
BA BA_VK 4 A MA MVK 1 A Magister Vorlesung   Die menschliche Ernährung erschöpft sich nicht in der Erhaltung des biologischen
Lebens, sondern umfasst die Totalität menschlicher Existenz. In diesem Sinne geht es in der Vorlesung um die kulturellen Aspekte
des Essens und Trinkens, mithin um die Frage, „was beim Essen alles mitgegessen“ wird (Utz Jeggle): um die Zivilisierung des
Appetits, soziale Funktionen der Mahlzeiten, die kulturelle Logik von Nahrungstabus, Mangel und Überfluss von Alltagskost und
Festmahl, Fast Food, regionale Vielfalt, kulinarische Moral, Leichenschmaus und Henkersmahlzeit. Neben theoretischen Grundlagen der
Nahrungsethnologie werden exemplarische Forschungs- und Arbeitsfelder der Volkskunde serviert.  

Bemerkungen
Leistungsanforderungen:  Regelmäßige Teilnahme, Klausur (Termin: 11. Juli).

Empfohlene Literatur
Herzke, Katja u. Friedemann Schmoll: abgeschmeckt und aufgedeckt. alles übers essen, Köln 2009. Wiegelmann, Günter: Alltags- und
Festspeisen in Mitteleuropa. Innovationen, Strukturen und Regionen vom späten Mittelalter bis zum 20. Jahrhundert. 2. erw. Aufl., Münster
2006.

Südosteuropastudien
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Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften

Institut für Psychologie

50460 Motivation, Volition, Emotion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 230 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Müller, Florian

zugeordnet zu Modul B-PSY-102 PsyN-WP2

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Müller, F.

Kommentare
  Modul B-PSY-102: Allgemeine Psycholgie II, Teil 2 - Motivation, Volition und Emotion(auch für Nebenfach: Allgemeine Psychologie)
Vorgestellt werden psychologische Theorien aus den Bereichen Motivation, Volition und Emotion. Ziel ist die Analyse, Vorhersage und
Erklärung von Prozessen des Verhaltens, des zielbezogenen Handelns und Entscheidens. Behandelt werden Triebtheorien, Feldtheorie,
Erwartung X Wert-Ansätze, Theorien basaler Motive, sowie Ziel- und Selbstkonzepttheorien. Weiterhin geht es um Prozesse, die für eine
effektive Umsetzung von Zielen in zielbezogenes Verhalten zentral sind (Volitionstheorien). Abschließend werden ausgewählte Fragen der
Emotionstheorie behandelt (Definitionsfragen, Komponenten der Emotion und ihre Relation, Auslöser und Regulation von Emotionen).  

60171 Arbeitspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

1-Gruppe 10.04.2013-10.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 3 -E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom Modul G B-Psy-301, PsyN-WP4.1 Nur B.Sc und Ba bitte über Friedolin anmelden; alle Studierenden (Modul, NF, B.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

82733 Allgemeine Psychologie: Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Büchner, Cindy / Dr.r.n. Volberg, Gregor

zugeordnet zu Modul PsyN-P2
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1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 2 -E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Volberg, G.

23.07.2013-23.07.2013

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 2 -E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Volberg, G.

83243 Erziehung und Sozialisation in der Familie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4 B-PSY-303 PsyN-WP4.4

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

18.07.2013-18.07.2013

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 3 -E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Noack, P.

Institut für Sportwissenschaft

Institut für Politikwissenschaft

59436 VL Einführung in das politische System Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kaina, Viktoria

zugeordnet zu Modul POL 210

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 2 -E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung gibt eine Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland. Bezug nehmend auf wichtige Konzepte
und Theorien sowie zentrale empirische Befunde werden die wichtigsten Institutionen und Akteure des deutschen Regierungssystems
behandelt. Darüber hinaus wird die Dynamik politischer Veränderungsprozesse in Deutschland thematisiert und die Rolle der Bürgerinnen
und Bürger in der deutschen Demokratie beleuchtet.  

Bemerkungen
Achtung! Aufgrund einer dringenden dienstlichen Verpflichtung beginnt die Vorlesung eine Woche später, am 18. April 2013!  

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
  • Hesse, Joachim Jens/Ellwein, Thomas (2012): Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 10., vollständig neu
bearbeitete Auflage, Baden-Baden: Nomos. • Marschall, Stefan (2011): Das politische System Deutschlands, 2. , aktualisierte Auflage,
Konstanz/München: UVK. • Rudzio, Wolfgang (2011): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. Auflage, Wiesbaden:
VS Verlag für Sozialwissenschaften. • Schmidt, Manfred G. (2011): Das politische System Deutschlands, 2., überarbeitete und erweiterte
Auflage, München: Beck. [Zur Anschaffung empfohlen!]  • Sturm, Roland/Pehle, Heinrich (2012): Das neue deutsche Regierungssystem,
3., aktualisierte und erweiterte Auflage, Wiesbaden: Springer VS.  

82369 Politik unterrichten – Ziele, Inhalte
und Methoden der politischen Bildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. May, Michael

zugeordnet zu Modul POL DI 200

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 7 -1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung behandelt zentrale Aufgabenbereiche der Tätigkeit von Sozialkunde-Lehrerinnen und –Lehrern: In der Bedingungsanalyse
  geht es u.a. darum, Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler zu erfassen. Deshalb werden einschlägige Ergebnisse der
politischen Sozialisations- und Bildungsforschung vorgestellt, die Aufschluss darüber geben, mit welchen Lernausgangslagen Lehrende
rechnen müssen. Unterrichtsplanung  als weitere Aufgabe des „Lehrgeschäfts“ wird anschließend im Sinne der Theorie des „situated
learning“ als Inszenierung von typischen, fachspezifischen Anforderungssituationen gefasst. Es wird gefragt, welche Ziele, Inhalte
und Methoden des Sozialkundeunterrichts bei der Bearbeitung der Anforderungssituationen angestrebt werden bzw. zur Anwendung
kommen können. Hierbei wird auch auf die wichtigsten Klassiker der Politikdidaktik zurückgegriffen. Für den Aufgabenbereich der
Unterrichtsdurchführung  werden u.a. die für politische Lernprozesse funktionalen Aspekte des Lehrerhandelns thematisiert. Die Diagnose
und Evaluation  von Lernprozessen und Lernergebnissen wird als letzter Aufgabenbereich besprochen. Es werden u.a. Möglichkeiten
und Ergebnisse der  Ermittlung von politischen Kompetenz- und Wissensbeständen vorgestellt. (siehe zu den Voraussetzungen und
Leistungserwartungen POLDI 200)

Empfohlene Literatur
Breit, G./Weißeno, G. (2004): Planung des Politikunterrichts. Eine Einführung. 2. Aufl. Wochenschau-Verlag. Schwalbach/Ts. Klauer, K.J
(2006): Situiertes Lernen. In: Rost, D.H. (Hg.): Handwörterbuch Pädagogische Psychologie. PVU. Weinheim. 635-641. May, M. (2011):
Kompetenzorientiert unterrichten – Anforderungssituationen als didaktisches Zentrum politisch-sozialwissenschaftlichen Unterrichts. In:
Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (GWP). Jg. 60, Heft 1. 123-134. Online:http://michaelmay.info/wp-content/uploads/2011/04/may-aus-
gwp1_11.pdf Reinhardt, S. (2005): Politik-Didaktik. Handbuch für die Sekundarstufe I und II. Cornelsen Scriptor. Berlin.
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82705 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15. - 17. JH)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 190
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320LR POL 320 POL 321 POL720 POL721 POL722

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDo

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines fünfsemestrigen Zyklus, der sich an alle ideengeschichtlich Interessierte richtet, sowohl im Bachelor-
wie im Masterstudiengang (und an nicht-modularisierte Studierende). Im Laufe der fünf Vorlesungen wird die westliche Ideengeschichte
vom Übergang von Mittelalter zu Früher Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen sowie die außereuropäischen Ideen betrachtet.
Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von politischem Denken zum jeweiligen politischen, rechtlichen, kulturellen, sozialen und
ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber auch ausreichende Zeit den „Klassikern der Ideengeschichte“ wie den weniger bekannten
Denkern gewidmet. Jede einsemestrige Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die erste Vorlesung der Reihe behandelt
das ausgehende Mittelalter und den Umschwung des Weltbildes zur Frühen Neuzeit, die Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und
die sich daran anschließenden Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17. Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes
absolutistischen und liberalen politischen Denkens.

Bemerkungen
Lerninhalte: Strukturen und Besonderheiten des politischen Denkens des 15.-17. Jahrhunderts werden erarbeitet und im kulturellen,
rechtlichen und sozio-ökonomischen Kontext der Zeit rekonstruiert.Zielgruppe: Studierende aller Semester und Studiengänge mit einem
besonderen Interesse für Ideengeschichte und politische Theorie.

Nachweise
Essay (Master-Module POL720) bzw. Klausur (BA-Modul POL320) bzw. mündliche Prüfung (Erasmus-Studierende). Für alle Studierende,
die das Modul über POL720/21/22 belegt haben, ist der Besuch des Kolloquiums (Do, 18-19, SR 221) verbindlich!

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher / Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München und Zürich 1995.

82709 Das politische System der USA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 180
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320LR POL 320 POL 321 POL720 POL721 POL722

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Nachdem die Vorlesung im Wintersemester nicht gehalten werden konnte, wird sie jetzt im Sommersemester nachgeholt. Dies geschieht
unter dem Label „Politische Theorie“, aber die Vorlesung hat nur sehr wenig mit Theorie zu tun. Sie behandelt die Grundlagen des
politischen Systems der USA im Kontext und in historischer Herleitung. Verfassungsordnung, Bürgerrechte, politische Institutionen,
Föderalismus und Policy-Felder werden ebenso behandelt wie Parteien, Wahlkämpfe, Minderheiten und andere Themen. In einigen
Vorlesungen werden auswärtige Spezialisten als Gäste zu hören sein. Ein Teil der Vorlesungen wird in englischer Sprache gehalten.

Bemerkungen
Lerninhalte: Die Vorlesung soll im Überblick Kenntnisse über das politische System der USA vermitteln sowie über aktuelle politische
Willensbildungsprozesse.Zielgruppe: Studierende aller Semester und Studiengänge mit einem besonderen Interesse an amerikanischer
Politik. In Verbindung mit der Vorlesung wird ein Hauptseminar angeboten, dessen Besuch empfohlen wird.

Nachweise
Essay (POL720/21/22, andere Master-Module) bzw. Klausur (BA-Modul POL320/21) bzw. mündliche Prüfung (Erasmus-Studierende). Für
die Master-Module wird ein begleitendes Kolloquium angeboten, das zeitlich identisch mit dem Hauptseminar ist!

Empfohlene Literatur
Es wird empfohlen, sich bereits vor Vorlesungsbeginn einen Überblick über das politische System der USA zu verschaffen. Hierzu ist
jedes Handbuch geeignet; etwa:Peter Lösche (Hrsg.), Länderbericht USA. Schriftenreihe der BPB (Bd.690), Bonn 2009.

82762 Einführung in die Internationalen Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. phil. Biermann, Rafael

zugeordnet zu Modul POL 240

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 3 -E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

17.07.2013-17.07.2013

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal HS 2 -E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung führt in die Disziplin Internationale Beziehungen ein. Im Vordergrund stehen dabei, neben einer allgemeinen Einführung
zu Gegenstand und Herkunft des Faches, die gängigen Großtheorien: Idealismus, klassischer Realismus und Neorealismus,
Institutionalismus, Neoliberalismus, Sozialkonstruktivismus und politische Psychologie. Dabei werden zunächst internationale
Beziehungen von Außenpolitik abgegrenzt, der Sinn von Theoriebildung erörtert, Analyseebenen vorgestellt sowie die zentralen Debatten
des Faches beleuchtet. Danach werden im Hauptblock der Vorlesung die einzelnen Theorien in der Reihenfolge ihrer Entstehung
vorgestellt, jeweils mit historischen Entstehensbedingungen, führenden Vertretern und Referenztexten, Kernaussagen, Kritik und
Kontroversen wie auch gängigen Theorieverzweigungen. Zudem werden an verschiedenen Stellen vertiefend Bereichstheorien eingeführt,
die für das weitere Studium bedeutsam sind. Illustrationen anhand zentraler Herausforderungen internationaler Politik sollen die
empirische Relevanz der Theorien verdeutlichen. Lerninhalte: Sinn dieser Veranstaltung ist es, Ihnen eine möglichst solide Basis für
das weitere Studium zu bieten. Zum einen soll ein Überblick über den Kernbestand des Teilbereichs Internationale Beziehungen und
seine zentrale Literatur geboten werden; zum anderen sollen Sie mit der akademischen Fachliteratur, auch in Englisch, vertraut werden.
So sollen Sie befähigt werden, in den Seminaren und Examensarbeiten (1) empirische Phänomene der internationalen Beziehungen
aus verschiedenen theoretischen Perspektiven eigenständig analysieren zu können, (2) den Mehrwert der unterschiedlichen Theorien
vergleichend ermessen zu können, und (3) Einzelfragen in einen größeren Kontext einordnen zu können.

Bemerkungen
Zielgruppe: B.A.-Studierende. Eine parallele Belegung meines Lektürekurses zum Institutionalismus bietet sich an, da Vorlesung und
Seminar eine Lerneinheit bilden und das Seminar einen wichtigen Aspekt der Vorlesung herausgreift und vertieft.

Nachweise
Scheinerwerb Am Ende der Vorlesung erfolgt eine Klausur, in der die zentralen Wissensbestände im Überblick geprüft werden.
Regelmäßige Vorbereitung anhand der vorgegebenen Lektüre wird erwartet.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur • John Baylis, Steve Smith und Patricia Owens (Hg.), Globalization and World Politics: An Introduction to
International Relations, 5. Aufl., Oxford 2010. • Walter Carlsnaes,  Thomas Risse und Beth A. Simmons (Hg.), Handbook of International
Relations, London 2004 (Paperback). • Gunther Hellmann, Klaus Dieter Wolf und Michael Zürn (Hg.), Die neuen Internationalen
Beziehungen. Forschungsstand und Perspektiven in Deutschland, Baden-Baden 2003. • Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung.
Einführung in die Theorie der Internationalen Beziehungen (Nomos Studienkurs Politikwissenschaft), 4. Aufl., Baden-Baden 2009.
• Siegfried Schieder und Manuela Spindler (Hg.), Theorien der Internationalen Beziehungen, 3. Auflage, Stuttgart 2003. • Frank
Schimmelfennig, Internationale Beziehungen, Stuttgart 2010.

82775 Internationale Organisationen. Die Vereinten Nationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fröhlich, Manuel

zugeordnet zu Modul POL 270 POL 260

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal HS 3 -E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung führt an das Themenfeld der internationalen Organisationen heran, indem es deren Werden und Wirken in geschichtlicher,
theoretischer und praktisch-politischer Absicht nachzeichnet. Als universale Weltorganisation nimmt dabei die UNO einen besonderen
Platz in der internationalen Politik ein. Deshalb werden in der Vorlesung die der Organisation zugrundeliegenden Ideen, ihre
Aufgabenfelder sowie ihre Arbeits- und Wirkungsweise dargestellt. Dies umfasst neben einer ideengeschichtlichen Rekonstruktion
und theoretischen Erfassung ihres normativen Anspruchs auch die praxisnahe Schilderung der multilateralen Diplomatie in ihren
Hauptorganen. Die exemplarische Behandlung von Krisen, Konflikten und Herausforderungen, in denen die Vereinten Nationen tätig
waren, soll zugleich einen Überblick zur Geschichte der Weltorganisation liefern. Aufbauend auf einer Bilanz der Möglichkeiten und
Grenzen der UNO werden schließlich aktuelle Herausforderungen der Globalisierung und Vorschläge zur Reform der UNO vorgestellt.

Bemerkungen
Für das komplette Modul POL 260 belegen Sie bitte noch zusätzlich ein Tutorium (https://friedolin.uni-jena.de/qisserver/rds?
state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=82784&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung)
zur VL. Für das komplette Modul POL 270 belegen Sie bitte noch zusätzlich die VL von Prof. Leiße (https://friedolin.uni-jena.de/qisserver/
rds?
state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=83423&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung).

Empfohlene Literatur
Archer, Clive, International Organizations. London/New York 32001. Chesterman, Simon/Thomas M. Franck/David Malone, Law and
Practice of the United Nations. Documents and Commentary, New York/Oxford 2008. Fröhlich, Manuel, Vereinte Nationen, in: Dieter
Nohlen/Florian Grotz (Hrsg.), Kleines Lexikon der Politik, München 2011, S. 639-646. Gareis, Sven Bernhard/Johannes Varwick, Die
Vereinten Nationen. Aufgaben, Instrumente und Reformen, Opladen 42006. Weiss, Thomas G./Sam Daws (Hrsg.), The Oxford Handbook
on the United Nations, New York/Oxford 2007.

83423 Die Europäische Union: Akteure,
Institutionen und Politikfelder

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

zugeordnet zu Modul POL 270 POL 250

1-Gruppe 09.04.2013-09.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS 4 -E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union ist ein Mehrebenensystem, zu dem sich 27 Staaten in Europa zusammengeschlossen haben, um in
unterschiedlichen Politikbereichen eng miteinander zu kooperieren. Das Experiment der Integration von Staaten und Nationen
steht gegenwärtig vor grundlegenden Entscheidungen, die die Weitentwicklung im Rahmen des Vertrages von Lissabon und die
Erweiterung um weitere Staaten betreffen. Die Vorlesung behandelt die wichtigsten Organe der Europäischen Union und analysiert ihre
Zusammensetzung, Funktionen und Arbeitsweise. Im Anschluss daran werden Entscheidungsprozesse und Möglichkeiten europäischer
Politikgestaltung anhand ausgewählter Beispiele thematisiert. Teilnehmer ohne Vorkenntnisse sollen einen umfassenden Überblick über
die Tätigkeiten der EU erhalten.

Empfohlene Literatur
Eine Liste mit einführender Literatur wird zu Beginn der Vorlesung verteilt.
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Institut für Soziologie

82443 Makrosoziologie  
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 550 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 550
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.3 BASOZ 0.2

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS 1 -E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Soziologie wurde an der Wende des 19. zum 20. Jahrhundert als eine wissenschaftliche Disziplin begründet, die sich mit der
Erforschung „der Gesellschaft' und ihres Wandels beschäftigt. Soziologie als Makrosoziologie ist durch ihren überindividuellen
Blick auf Gesellschaft und gesellschaftlichen Wandel gekennzeichnet. Sie widmet sich der Analyse makrosozialer Strukturen (wie
Staat, Kapitalismus und Demokratie) und Prozesse (wie Differenzierung, Individualisierung oder Globalisierung) sowie Fragen der
Transformation von Gesellschaften und Gesellschaftssystemen. Zugleich aber richtet sich der makrosoziologische Blick immer auch auf
Formen und Mechanismen der Vermittlung von sozialen Strukturen und individuellem Handeln durch Institutionen, Organisationen und
Kollektivitätskonstruktionen. Die Vorlesung führt in zentrale Begriffe, Konzepte und Theoreme der Makrosoziologie ein und versucht dabei
so weit wie möglich die Anschlussfähigkeit der makrosozialen Analyse an mikrosoziologische Perspektiven zu wahren. Organisation:Die
Vorlesung richtet sich an Studierende im zweiten Studiensemester und ist Teil des Moduls „Grundzüge der Soziologie II'. Die erfolg¬reiche
Teilnahme wird über eine abschließende, 90-minütige Klausur nachgewiesen.

Empfohlene Literatur
Johannes Berger (Hg.), Die Moderne - Kontinuitäten und Zäsuren, Göttingen 1986; M. Rainer Lepsius, Interessen, Ideen und Institutionen,
Opladen 1990; Max Weber, Soziologische Grundbegriffe, 6., erneut durchges. Aufl., Tübingen 1984.

82484 Politische Soziologie  
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.1

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS 6 -1012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

82492 Familiensozialisation  
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.3

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 6 -1012Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Sozialisation und Familie (BASOZ 2.3)In dieser Veranstaltung werden Themen der Sozialisationstheorie und der Familiensoziologie
aus anthropologischer, historischer und synchroner Perspektive behandelt. In der anthropologischen Perspektive werden Fragen
nach den Universalien von Sozialisation und Familie gestellt. In historischer Perspektive geht es um den Wandel von Familienformen
über unterschiedliche historische Epochen und in unterschiedlichen gesellschaftlichen Lagen. Und schließlich geht es in synchroner
Perspektive um Sozialisation und Familie in Gesellschaften heute.Leistungsnachweis: Testat

Empfohlene Literatur
Literatur Allgemein:Dorett Funcke, Bruno Hildenbrand (2009) Unkonventionelle Familien in Beratung und Therapie. Heidelberg: Carl-
Auer-Systeme Verlag (ohne die Teile über Beratung und Therapie).a) anthropologische PerspektiveMartine Segalen, Die Familie -
Geschichte, Soziologie, Anthropologie, Frankfurt am Mein: Campus 1990, Kapitel 3.Claude Lévi-Strauss, Vorwort, in: André Burguière
et al. 2005, Geschichte der Familie Band 1: Altertum, Essen: Magnus, S. 9-15.Francoise Zonabend, Über die Familie - Verwandtschaft
und Familie aus anthropologischer Sicht. In: Andreé Burguière et al. 2005, Geschichte der Familie Band 1: Altertum, Essen: Magnus,
S. 17-90.b) historische PerspektiveMichael Mitterauer, Europäische Familienformen im interkulturellen Vergleich. In: ders., Historisch-
anthropologische Familienforschung. Fragestellungen und Zugangsweisen. Wien, Köln: Böhlau, S. 25-40.Heidi Rosenbaum, Formen
der Familie. Frankfurt am Main: Suhrkamp 1982.c) diachrone Perspektive: Familie und Sozialisation heuteKurt Lüscher u. a. (Hrsg.)
Die 'postmoderne' Familie - Familiale Strategien und Familienpolitik in einer Übergangszeit. Konstanz: Universitäts-Verlag 1988.Talcott
Parsons, Das Inzesttabu und seine Beziehung zur Sozialstruktur und Sozialisation des Kindes. In: ders., Sozialstruktur und Persönlichkeit.
Frankfurt am Main: Fachbuchhdl. für Psychologie 1981, S. 46-72.Weitere Literaturangaben in Funcke & Hildenbrand (2009), Kapitel 1.

Institut für Kommunikationswissenschaft

82532 Grundlagen medialer Kommunikation KW-P-GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 MMZ E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

Kommentare
Die Termine für das Tutorium finden Sie unter der Veranstaltungsnummer: 84065

82533 Grundlagen der Medienökonomie KW-P-MEDÖK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK
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1-Gruppe 09.04.2013-09.04.2013

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Hörsaal HS 6 -1012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

12.04.2013-12.04.2013

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Hörsaal HS 4 -E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

03.05.2013-03.05.2013

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Hörsaal HS 4 -E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

31.05.2013-31.05.2013

Einzeltermin

10:00 - 16:00Fr Seufert, W.

21.06.2013-21.06.2013

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Hörsaal HS 4 -E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
ES SIND ALLE ANGEGEBENEN TERMINE ZU BESUCHEN! Die Termine für das Tutorium finden Sie unter der Veranstaltungsnummer:
84145

82542 Psychologische Grundlagen
der Kommunikation KW-P-PGK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

17:00 - 19:00 MMZ E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

17:00 - 19:00 Seminarraum 218Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
DIE VERANSTALTUNG BEGINNT ERST IN DER 2. VORLESUNGSWOCHE (17.04.2013). Die Termine zum Tutorium finden Sie unter
der VeranstaltungsNr. 84238!

82559 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft KW-P-MS I Teil 2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Marcus

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS 5 -E007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Maurer, M.

Kommentare
Die Termine für das Tutorium finden Sie unter der Veranstaltungsnummer: 84067
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Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

70089 Technikethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

Empfohlene Literatur
VDI (Verein Deutscher Ingenieure) (1991): Technikbewertung - Begriffe und Grundlagen (Richtlinie 3780). Düsseldorf. Bayertz, K. (Hg.)
(1995): Verantwortung - Prinzip oder Problem? Darmstadt. Maring, M. (Hg.) (2009):  Verantwortung in Technik und Ökonomie. Karlsruhe.  

70167 Ethik in der Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal HSMi

Carl-Zeiß-Platz 12

Kommentare
Die Vorlesungsreihe mit unterschiedlichen Referentinnen und Referenten widmet sich ethischen Fragestellungen und Konfliktfällen in der
Medizin. Es kann ein für die Medizin anrechenbarer Schein durch regelmäßige Teilnahme erworben werden. Bekanntgabe des genauen
Veranstaltungsplans in der ersten Vorlesung.

82187 Tierethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1b LA-Phi 3.2 LA-Phi 4.1 MA-Phi 1.1 MA-Phi1.1b MA-Phi1.1c

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1
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Fakultät für Mathematik und Informatik

10237 Mobiler Code
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl. Professor Dr. Amme, Wolfram

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

10139 Mustererkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schukat-Talamazzini, Ernst Günter

zugeordnet zu Modul FMI-IN0036 FMI-IN5002

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/fakultaet/schukat/ME/SS13/

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

10018 Objektorientierte Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl. Professor Dr. Amme, Wolfram / Dipl.-Inf. Heinze, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-IN0118 FMI-IN0041

1-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

10135 Portaltechnologien (Verteilte Systeme - Spezialisierung I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Dr. Welsch, Martin / Schindler, Sirko

zugeordnet zu Modul FMI-IN0058 FMI-IN0058

$text
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1-Gruppe 12.04.2013-12.04.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

03.05.2013-03.05.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

10.05.2013-10.05.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

17.05.2013-17.05.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

28.06.2013-28.06.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

12.07.2013-12.07.2013

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

August-Bebel-Str. 4

9590 Rechnernetze + Internettechnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

zugeordnet zu Modul FMI-IN1006 FMI-IN1006

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

10053 Rechnerstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Neuhäuser, David

zugeordnet zu Modul FMI-IN0047 FMI-IN5002

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1
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13372 Urheberrecht / Lizenzen / Plagiate
(Informatik und Gesellschaft)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

zugeordnet zu Modul FMI-IN0026

1-Gruppe 11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Ort: Raum 3220 E.-Abbe-Platz 2
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Physikalisch-Astronomische Fakultät

12959 Modul: Physik der Planetensysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Krivov, Alexander / Prof.Dr. Hatzes, Artie

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Hatzes, A.

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Krivov, A.

Kommentare
Inhalte:Erlernen von Eigenschaften, Entstehung und Entwicklung des Sonnensystems und extrasolarer Planetensysteme, Entwicklung
von Fähigkeiten zum selbstständigen Lösen vonAufgaben aus diesen Gebieten,das Sonnensystem und extrasolare Planetensysteme:
Überblick und historischer Abriss,Detektionsmethoden von Exoplaneten (Radialgeschwindigkeit, Astrometrie, Transit, Direktaufnahme,
Mikrolensing, Interferometrie), beobachtete Eigenschaften und Diversität von Planetensystemen,Theorie der Planetenentstehung
(Akkretionsscheibe, Staub-Gas-Wechselwirkung, Agglomeration vom Staub zu Planetesimalen, Wachstum der Planetesimale zu
Embryonen, Entstehung der Riesen- und terrestrischen Planeten, Migration, Trümmerscheiben)

Bemerkungen
Die Vorlesung findet in englischer Sprache statt.

15082 Modul: Klassische Experimentalphysik
Teil II: Grundkurs Elektrizität, Optik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Paulus, Gerhard G.

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg) Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg) Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg) Gerthsen: Physik
(Springer) Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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15150 Modul: Klassische Theoretische
Physik Teil I: Theoretische Mechanik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ansorg, Marcus

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines Massenpunktes Massenpunktsysteme d'Alembertsches Prinzip Lagrangegleichungen 1. und 2.
Art Hamiltonsches Prinzip Starrer Körper und Kreiseltheorie Hamiltonsche Formulierung Einführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische Mechanik Stephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

15305 Modul: Moderne Theoretische
Physik Teil 1: Quantenmechanik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
• J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 • T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 • S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 • C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 • A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

18034 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard
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1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

11.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

22.07.2013-22.07.2013

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Geometrische Optik - Elektromagnetische Wellen im Vakuum, in Dielektrika, in Metallen und in inhomogenen Medien -
Polarisation und anisotrope Medien, kristalloptische Bauelemente - Interferometrie - Beugungstheorie, Fourieroptik

Nachweise
Aktive Teilnahme an den Seminaren, Übungsaufgaben, Klausur

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Optik und Photonik von  Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press 1999;Saleh/Teich Hecht, Optik,
Oldenbourg Verlag 2005;Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996;Goodman  

22109 Modul: Struktur der Materie Teil 2:
Physik der kondensierten Materie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritz, Torsten / Prof.Dr. Ronning, Carsten

zugeordnet zu Modul 128.180

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

Fritz, T.

12.04.2013-12.07.2013

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Ronning, C.

09.10.2013-09.10.2013

Einzeltermin

10:00 - 12:00Mi

Kommentare
Inhalt: Bändermodell Metalle Halbleiter Magnetismus Supraleiter

Bemerkungen
Am 12.04., 10.05., 24.05., 31.05., 28.06., 05.07. und 12.07. finden keine Vorlesungen statt!

Nachweise
Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen, Kurzarbeiten. Semesterabschlussklausur (30 bis 60 Minuten)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, Demtröder, Gerthsen, Halliday, Tipler
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30717 Modul: Kosmologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lotze, Karl-Heinz

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

30717 Modul: Kosmologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lotze, Karl-Heinz

1-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3
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Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

Institut für Geographie

12665 Geo 122 - Humangeographie B und Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Waack, Christoph / Mantek, Conny

zugeordnet zu Modul GEO 122

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal Ast HSDi

c.t. Unterm Markt 8

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 329Di

c.t. Löbdergraben 32

Tutorium

Kommentare
Teilgebiet:  Fachstudium: HumangeographieStudiengang und -jahr: B.Sc. in Geographie im 2. SemesterMagister und Lehramt im
GrundstudiumVerwendbarkeit: Zwischenprüfung bei Lehramt und MagisterBSc. Geo 221, 222Status: Pflichtmodul Zyklus/Semester:
 Jährlich/Sommersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)Leistungspunkte/Arbeitsaufwand: 5/150
Arbeitsstunden

Nachweise
Klausur u/o Hausarbeit u/o Präsentation, Note 1 - 5

Empfohlene Literatur
Die Teilnehmer werden gebeten, die Kapitel • Globaler Wandel • Bevölkerungsgeographie • Geographie wirtschaftlicher Entwicklung
• Landwirtschaft und Nahrungsmittelsektoraus dem Buch: Knox, P.L. und Marston, S.A. (2001): Humangeographie. Heidelberg -
Berlinvorbereitend bis zum Veranstaltungsbeginn zu lesen. 

Institut für Geowissenschaften

49969 Potentialverfahren (BGEO2.3 Teil I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Bleibinhaus, Florian / PD Dr. Jahr, Thomas

zugeordnet zu Modul BGEO2.3

0-Gruppe 08.04.2013-01.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Jahr, T.
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49972 Erdgeschichte (BGEO2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard / Piechnick, Regina

zugeordnet zu Modul BGEO2.1 BGEO2.1

0-Gruppe 08.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung richtet sich an Studierende im B.Sc. Geowissenschaften und im B.A. Ergänzungsfach Geologie.Studierende der
Geografie belegen bitte die Lehrveranstaltung Erdgeschichte für Geografen (Friedolin: 22752 und 32809).

49974 Einführung in die Angewandte Geologie
(BGEO2.2; BBGW2.1; Geo262)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Piechnick, Regina

zugeordnet zu Modul BGEO2.2 GEO 262 BGEO2.2 BBGW2.1 BBGW2.1 BBGW2.1 MUC2.6.1 MUC2.6.1

0-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachFr

c.t. Bachstrasse 18

Büchel, G. / Pirrung, B.

Lehrende: Prof. Georg Büchel

Kommentare
 

50015 Umweltgeochemie (BGEO3.5.1 Teil II); (BBGW2.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck, Lothar / Kreßler, Janet

zugeordnet zu Modul BGEO3.5.1 BBGW2.6 BBGW2.6

0-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Viereck, L.

10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck, L.

Einzeltermine werden in der Vorlesung bekannt gegeben, also ggfs. keine bzw. 4 Stunden je Kalenderwoche.
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50057 Angewandte Geostatistik (MGEO1.3.7; MBGW2.2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine / JunProf. Dr. phil. Kleidon-Hildebrandt, Anke

zugeordnet zu Modul MBGW2.2.12 MBGW2.2.12

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal H114Di

c.t. Burgweg 11

Kleidon-Hildebrandt, A.

51400 Spezielle Themen der Mineralogie
(MMIN1.4.2 Teil II; Planetologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj / Prof.Dr. Langenhorst, Falko Hubertus / Brockel, Stefanie

0-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H107Do

Burgweg 11

Harries, D.

51787 Allgemeine und Angewandte
Geothermie (BGEO4.3.3; BBGW 6.3.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kreßler, Janet / Prof.Dr. Kukowski, Nina

zugeordnet zu Modul BGEO4.3.3 BGEO4.3.3 BBGW6.3.4 BBGW6.3.4

0-Gruppe 12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Kukowski, N.

Vorlesung

Kommentare
Geothermie und geothermische Energienutzung ( BGEO4.3.2, BBGW6.3.4 )  Nina Kukowski Fr, 12 – 15, HS Burgweg   Wärme aus
dem Erdinneren ist im oberflächennahen Bereich sehr ungleichmäßig verteilt. Dies spiegelt die heterogene Verteilung von Gesteinen mit
unterschiedlichen thermischen Eigenschaften wider. Daher ist es notwendig, diese Eigenschaften sowie ihre Abhängigkeit von anderen
Parametern zu kennen um die Temperaturverteilung nicht nur in der Oberkruste zu verstehen. Daher wurde die Nutzung geothermischer
Energie zuerst dort unternommen, wo geothermale Erscheinungen an der Oberfläche auf überdurchschnittlich hohe Temperaturen im
flachen Untergrund hinweisen. Heute versucht man die Erdwärme auch in solchen Gebieten zu nutzen, in denen nur durchschnittliche
thermische Gradienten beobachtet werden. Um  ein thermisches Reservoir zu charakterisieren, sind geophysikalische Vorerkundungen
notwendig. Während die angewandte Geothermie damit ein eher technisches Arbeitsgebiet der Geophysik darstellt, lassen sich natürliche
thermische Reservoire nicht ohne die Kenntnis des thermischen Zustands der Erde verstehen.   20.4.2012:     Organisatorisches,
thermische Eigenschaften von mineralen und Gesteinen 4.5.2012:          Oberflächenwärmeflussdichte 11.5.2012:     Messungen von
Temperaturen und thermischen Eigenschaften 18.5.2012:     Tagesgang, Jahresgang, Ermittlung von Geothermen 25.5.2012:     Einfluss
von Paläoklima und Standortfaktoren 1.6.2012:          Leseübung: Bohrlochtemperaturen  8.6.2012:          Thermische Entwicklung von
Sedimentbecken 15.6.2012:     Eigenschaften von Geothermalsystemen 22.6.2012:     Hot dry Rock Verfahren (enhanced geothermal
systems) 29.6.2012:     Leseübung: Soultz-sous-Forêts    13.7.2012:     Typen und Beispiele geothermischer Kraftwerke, Umwelt- und
Kostenfragen 20.7.2012:     dezentrale Nutzung der geothermischen Energie   Vergabe der Leistungspunkte: erfolgreiches Absolvieren
der Leseübungen (am 1.6.2011 und 29.6.2012 – Anwesenheitspflicht !; etwa 35%) Hausarbeit (Abgabe: 20.8.2012; eine Überarbeitung
möglich; etwa 65%) Neben Studierenden der o.g. Studiengänge sind Studierende anderer Studiengänge herzlich willkommen  
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Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

10007 Systemische Neurobiologie (MMLS.A14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

zugeordnet zu Modul MMLS.A14

1-Gruppe 11.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Do

Erbertstraße 1

10025 Verhaltensbiologie (BB3.NSC4, LBio-Ev)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. rer. nat. habil. Malun, Dagmar

zugeordnet zu Modul LBio-EoV BB3.NSC4 LBio-EV

0-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

10038 Entwicklung und Plastizität des
Nervensystems II (MMLS.A15)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / PD Dr. Lehmann, Konrad

zugeordnet zu Modul MMLS.A15

1-Gruppe 09.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

10056 Allgemeine Zoologie (BB1.3, BBC1.5, LBio-Zoo2, BEBW 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / PD Dr. Lehmann, Konrad

zugeordnet zu Modul LBio-Zoo2 BEBW 1 BBC1.5 BB1.3
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1-Gruppe 08.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

09.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

10309 Allgemeine Biologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoffmeister, Dirk

1-Gruppe 09.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HSDi

Carl-Zeiß-Platz 12

14239 Anatomie und Morphologie von Basidiomyceten (MMB 2.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dr. Dörfelt, Heinrich

zugeordnet zu Modul MMB2.9

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Mi

August-Bebel-Str. 4

14715 Molekularbiologie (Modul BE 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

zugeordnet zu Modul BE1.5

1-Gruppe 11.04.2013-11.07.2013

Blockveranstaltung

-kA

nach Ankündigung

Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Ankündigung im Block statt.Sie wird von Prof. Dr. Lars-Oliver Klotz durchgeführt.
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21736 Humanbiologie II - Evolution (BB3.Z5, LBio-Hb)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin S.

zugeordnet zu Modul BB3.Z5 LBio-Hb

1-Gruppe 11.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

21737 Evolutionäre Entwicklungsbiologie (BB3.Z6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

zugeordnet zu Modul BB3.Z6

1-Gruppe 08.04.2013-08.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Erbertstraße 1

21887 Biochemie (BE 1.4, BEBW6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 190 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 190
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten aplPrf.Dr. Liebmann, Claus

zugeordnet zu Modul BE1.4 BEBW 6

0-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

10:00 - 11:00Di

09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

42208 Spezielle Botanik (LBio-Bot2, BEBW 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

zugeordnet zu Modul LBio-Bot2 BEBW 2



Seite 78 Vorlesungsverzeichnis - SoSe 2013

Seite 78 Stand (Druck) 08.04.2013

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal HSMi

Carl-Zeiß-Platz 12

12.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

9703 Lebensräume Mitteleuropas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dr. Dörfelt, Heinrich

1-Gruppe 10.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

9831 Natur-und Umweltschutz II (BB3.Ö5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dozent Dr. Köhler, Günter / PD Dr. Dr. rer. nat. Roscher, Christiane

zugeordnet zu Modul BB3.Ö5

1-Gruppe 10.04.2013-22.05.2013

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

11.04.2013-23.05.2013

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung findet im 1. Halbsemester statt.

9912 Grundlagen der Ernährungslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

zugeordnet zu Modul BEBW 7

1-Gruppe 11.04.2013-06.07.2013

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Do

Erbertstraße 1
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Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik

61048 Geschichte der Naturwissenschaften IV (19./20. Jh.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

zugeordnet zu Modul GdN IV

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

c.t. Berggasse 7

Kommentare
 

Bemerkungen
Modul Bachelor:  Geschichte der Naturwissenschaften IV (GdN IV)  

82670 Geschichte der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Forstner, Christian

1-Gruppe 09.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Forstner, C.

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Geschichte der Physik von der Antike bis zum 20. Jahrhundert. Ausgehend von der ersten rationalen
Auseinandersetzung mit der Natur bei den Vorsokratikern bis hin zum aristotelischen Systementwurf, bildet die Antike den ersten
Schwerpunkt der Vorlesung. Die Rezeption des antiken Wissens im arabischen Raum und das bei näherer Betrachtung gar nicht so
finstere Mittelalter leiten über zur Kopernikanischen Revolution mit den Hauptprotagonisten Kopernikus, Galilei, Kepler und Newton. Die
Entwicklung der modernen Physik bildet den dritten Teil und zugleich den Schwerpunkt der Vorlesung. Die Entstehung der modernen
Physik im  19. Jahrhundert mit Elektrizitätslehre und Thermodynamik bildet den Ausgangspunkt für die Leitwissenschaft Physik im 20.
Jahrhundert, mit den Schwerpunkten Quantenmechanik, Kern- und Teilchenphysik, Nationalsozialismus, Big Science und Kalter Krieg.

Bemerkungen
Master Modul: Geschichte der Physik (GdP)
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Medizinische Fakultät

59585 Ethik in der Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Schleußner, Ekkehard

1-Gruppe 10.04.2013-12.07.2013

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi

Kommentare
Veranstaltungsort: Hörsaal 144, Optisches Museum, Carl-Zeiss-Platz 12



Seite 81

Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
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Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

10007 75
10018 64
10025 75
10038 75
10053 65
10056 75
10135 64
10139 64
10237 64
10309 76
12665 71
12959 67
13372 66
14239 76
14715 76
15082 67
15150 68
15305 68
15581 37
15706 15
18034 68
21736 77
21737 77
21887 77
22109 69
22693 40
22738 41
30717 70
30717 70
30749 33
37677 41
40913 15
40915 15
40917 16
40918 16
40919 16
42208 77
45184 44
45292 44
45319 43
49969 71
49972 72
49974 72
50015 72
50057 73
50218 45

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

50460 53
50582 37
50651 17
50653 17
50666 17
50669 18
50702 18
50716 18
50814 12
51359 50
51400 73
51787 73
59436 54
59585 80
60171 53
61048 79
69684 46
69685 46
69689 47
69826 47
69968 19
69981 45
70089 63
70167 63
70170 48
70493 22
71004 23
77123 23
81965 39
81983 12
81989 12
81990 12
81991 13
81992 13
81994 13
82019 20
82027 20
82032 21
82034 21
82044 13
82057 14
82070 14
82157 49
82161 40
82187 63
82290 3
82293 3
82341 52
82356 37
82369 55
82376 30
82415 38
82416 38
82443 60
82484 60
82492 60

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

82532 61
82533 61
82542 62
82551 30
82559 62
82579 4
82590 5
82670 79
82679 5
82685 6
82692 6
82705 56
82709 56
82727 39
82733 53
82741 7
82762 57
82775 58
82795 8
82828 8
82829 9
82863 43
82877 10
82916 10
82930 30
82932 31
82934 31
82935 11
82941 32
82942 32
82952 43
83058 47
83135 24
83136 24
83137 25
83138 25
83139 26
83140 26
83168 27
83175 27
83176 27
83192 28
83204 29
83205 29
83243 54
83282 22
83368 33
83370 34
83371 34
83372 35
83373 35
83375 35
83423 59
83442 36
83655 36
83714 48

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

83852 49
9590 65
9703 78
9831 78
9912 78
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Allgemeine Biologie II 76
Allgemeine Lehre des Sozialrechts 14
Allgemeine Psychologie: Einführung 53
Allgemeine und Angewandte Geothermie (BGEO4.3.3;
BBGW 6.3.4) 73
Allgemeine Zoologie (BB1.3, BBC1.5, LBio-Zoo2,
BEBW 1) 75
Anatomie und Morphologie von Basidiomyceten (MMB
2.9) 76
Angewandte Geostatistik (MGEO1.3.7; MBGW2.2.4) 73
Antikenrezeption: oder Gegenwarten der Antike 38
Arab 2.3 Struktur des Arabischen 40
Arab 2.4 Jüngere arabische Geschichte 39
Arbeitspsychologie 53
Aufklärung 29
Aufklärung 31
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 15
Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt 17
Basismodul Makroökonomik 15
Basismodul Markt, Wettbewerb und Regulierung 17
Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler
(B) 15
Basismodul Organisation, Führung und Human
Resource Management 16
Basismodul Recht A: Vermögensrecht (Bürgerliches
Recht und Handelsrecht) 12
Basismodul Statistik 16
Basismodul Steuern/Wirtschaftsprüfung 16
Bibelrezeption an Höhepunkten der Kirchengeschichte 11
Bildung und die Entstehung der Universitäten im
mittelalterlichen Europa 36
Biochemie (BE 1.4, BEBW6) 77
Das antike Zypern 38
Das politische System der USA 56
Der Amerikanische Bürgerkrieg. Nationale und
Transnationale Perspektiven 28
Die Begründung des Prinzipats 37
Die Europäische Union: Akteure, Institutionen und
Politikfelder 59
Die Geschichte der polnischen Lyrik (MSLAW 2.2) 47
Die Katholischen Briefe 8
Die Kirchen im Nationalsozialismus 6
Die mittelalterliche Stadt – Entstehung, Funktion und
Strukturwandel anhand thüringischer Beispiele 27
Die polnische Literatur der Zwischenkriegszeit 46
Die russische Literatur und der Kaukasus 46
Die Spätzeit der höfischen Literatur 30
Die thüringische Staatenwelt im „langen 19.
Jahrhundert” (Teil I) 25

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in das Alte Testament I. Die „erzählenden
Bücher” 5
Einführung in das antike Judentum (NT-Zeitgeschichte
II) 9
Einführung in die Angewandte Geologie (BGEO2.2;
BBGW2.1; Geo262) 72
Einführung in die Deutschdidaktik 30
Einführung in die Englische Fachdidaktik 40
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 22
Einführung in die Internationalen Beziehungen 57
Einführung in die Medienethik 3
Einführung in die Phonetik und Phonologie 37
Einführung in die Textanalyse 30
Einführung in die Theoretische Philosophie 20
Einführung ins Kirchenrecht 5
Entwicklung der romanischen Sprachen 44
Entwicklung und Plastizität des Nervensystems II
(MMLS.A15) 75
Erdgeschichte (BGEO2.1) 72
Erziehung und Sozialisation in der Familie 54
Ethik in der Medizin 63
Ethik in der Medizin 80
Europa 1500–1648. Gesellschaft, Glauben, Staat 29
Europäische Revolutionen 1848/49 24
Evolutionäre Entwicklungsbiologie (BB3.Z6) 77
Familiensozialisation   60
Faust-Dichtungen 36
Französische Literatur des 16. Jahrhunderts 45
Fürsten und Bauern in der Älteren Eisenzeit in
Mitteleuropa 48
Geo 122 - Humangeographie B und Tutorium 71
Geschichte der Naturwissenschaften IV (19./20. Jh.) 79
Geschichte der Physik 79
Geschichte der rumänischen Sprache 44
Geschichte des deutschen Romans vom Barock bis zur
Gegenwart 31
Geschichte des Jazz I (bis 1945) 34
Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten
Tempels (Geschichte Israels II) 4
Geschichte Europas im Spätmittelalter (1. Teil) 27
Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert: Chancen
und Scheitern eines Vielvölkerstaates 27
Geschichte schreiben im Zeitalter der Extreme.
Vergleichende Geschichte der europäischen
Geschichtsschreibung im 20. Jahrhundert 26
Geschichtstheorien im langen 19. Jahrhundert: Von
Immanuel Kant bis Max Weber 25
Geschlechtergeschichte des langen 18. Jahrhunderts 24
Grundkurs Mittelalter (500–1500) 23
Grundkurs Öffentliches Recht II 13
Grundlagen der Ernährungslehre 78
Grundlagen der Medienökonomie KW-P-MEDÖK 61
Grundlagen historischen Lernens. Einführung in die
Geschichtsdidaktik 23
Grundlagen medialer Kommunikation KW-P-GK 61
Grundzüge des Erbrechts 12
Grundzüge des Familienrechts 12
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Veranstaltungtitel Seite
Grundzüge des Handelsrechts 13
History of American Literature(s): Survey of American
Literature 43
History of English 41
Humanbiologie II - Evolution (BB3.Z5, LBio-Hb) 77
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15. - 17. JH) 56
Idee und Ideal - Anmerkungen zu Ludwig von
Beethoven 33
Internationale Organisationen. Die Vereinten Nationen 58
Introduction to English/American Literary Studies I 41
Kirchengeschichte IV: Konfessionelles Zeitalter und
Zeitalter des Absolutismus und der Aufklärung (KG
IV) 6
Konfessionskunde 3
Konfliktlinien im Kaukasus und die
Instrumentalisierung von Ethnizität (Modul Ethnien im
Kaukasus/ Konfliktforschung) 50
Kulturthema Essen: Grundlagen der
Nahrungsethnologie 52
Kunst um 1900 49
Language and Cognition 43
Lebensräume Mitteleuropas 78
Liturgik I 8
Lukasevangelium 7
Makrosoziologie   60
Medienrecht 13
Methoden der Feldforschung - Vom Interview zur
Transkription 47
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft KW-P-MS I Teil 2 62
Migration und Mehrsprachigkeit [MA.DaF.P05; H4(2)] 37
Mobiler Code 64
Modul: Grundkonzepte der Optik 68
Modul: Klassische Experimentalphysik Teil II:
Grundkurs Elektrizität, Optik 67
Modul: Klassische Theoretische Physik Teil I:
Theoretische Mechanik 68
Modul: Kosmologie 70
Modul: Kosmologie 70
Modul: Moderne Theoretische Physik Teil 1:
Quantenmechanik 68
Modul: Physik der Planetensysteme 67
Modul: Struktur der Materie Teil 2: Physik der
kondensierten Materie 69
Molekularbiologie (Modul BE 1.5) 76
Motivation, Volition, Emotion 53
Musikethnologie: Zur Geschichte einer Musikkultur-
Forschung 35
Musikgeschichte im Überblick II: Vom Barock bis zur
Klassik 35
Musikgeschichte im Überblick IV: Die Musik der
Moderne 35
Musikgeschichte im Überblick IV. Die Musik der
Moderne 33
Mustererkennung 64
Natur-und Umweltschutz II (BB3.Ö5) 78

Veranstaltungtitel Seite
Objektorientierte Programmierung 64
Österreichische Literatur von der Wiener Moderne bis
1938 32
Philosophie des Films 21
Politik unterrichten – Ziele, Inhalte und Methoden der
politischen Bildung 55
Politische Philosophie 20
Politische Soziologie   60
Portaltechnologien (Verteilte Systeme - Spezialisierung
I) 64
Potentialverfahren (BGEO2.3 Teil I) 71
Praxisfelder der Germanistik 32
Psychologische Grundlagen der Kommunikation KW-P-
PGK 62
Rechnernetze + Internettechnologie 65
Rechnerstrukturen 65
Recht der Arbeitsverhältnisse 12
Romanisch-Deutsch kontrastiv 43
Römische Literatur II, Lat 300 39
Sammeln und Ausstellen. Von der Kunstkammer zum
Internet 48
Spanische Lyrik. Geschichte und Strukturen 45
Spezielle Botanik (LBio-Bot2, BEBW 2) 77
Spezielle Themen der Mineralogie (MMIN1.4.2 Teil II;
Planetologie) 73
Sprache und Sprachwissenschaft (II) 47
Stationen der Frühgeschichte der Oper: Librettistik,
Poetologie und Dramaturige 34
Strafrecht I - Allgemeiner Teil 13
Systemische Neurobiologie (MMLS.A14) 75
Technikethik 63
Theologie Anthropologie 10
Theoriegeschichte der Filmwissenschaft I: Von der
Kinoreformbewegung bis Kracauer 49
Tierethik 63
Umsatzsteuerrecht 14
Umweltgeochemie (BGEO3.5.1 Teil II); (BBGW2.6) 72
Urheberrecht / Lizenzen / Plagiate (Informatik und
Gesellschaft) 66
Verhaltensbiologie (BB3.NSC4, LBio-Ev) 75
Vertiefungsmodul Controlling 19
Vertiefungsmodul Entrepreneurship, Marktdynamik und
Wirtschaftsentwicklung 18
Vertiefungsmodul Operations Management 18
Vertiefungsmodul Rechnungslegung 17
Vertiefungsmodul Strategisches Marketing und
Marketingplanung 18
VL Einführung in das politische System Deutschlands 54
Was ist Existenz? 21
Wege des Ich. Philosophische Anweisungen zu einem
guten Leben 22
Wie evangelisch ist evangelische Bildung im
öffentlichen Raum? 10
Zweimal Neubeginn in Europa: 1815 – Wiener
Kongress; 1919 – Pariser Friedenskonferenz 26
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Ackermann, Astrid 22
Ackermann, Astrid Akad.R.Dr. 22
Ahrenholz, Bernt 37
Ahrenholz, Bernt Universitätsprofessor Dr. 37
Alexander, Christian Univ.Prof. 13
Amme, Wolfram apl. Professor Dr. 64
Amme, Wolfram apl. Professor Dr. 64
Ansorg, Marcus Prof.Dr. 68
Attinger, Sabine Prof.Dr. 73
Bayer, Walter Univ.Prof. 13
Beck, Wolfgang PD Dr. 30
Becker, Uwe Univ.Prof. 4
Berg, Michael Prof.Dr. 33
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 60
Bezzel, Hannes JunPrf.Dr. 5
Biermann, Rafael Univ.Prof. Dr. phil. 57
Bleibinhaus, Florian Prof.Dr. 71
Böhm, Volker PD Dr. 78
Bolz, Jürgen Univ.Prof. 75
Bolz, Jürgen Univ.Prof. 75
Bolz, Jürgen Univ.Prof. 75
Bonnemann, Jens Dr. phil. 21
Boysen, Nils Prof.Dr. 18
Bracht, Katharina Univ.Prof. 6
Bracht, Katharina Univ.Prof. 11
Brakhage, Axel Univ.Prof. 76
Brandtner, Mario Dr. 17
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 79
Brockel, Stefanie 73
Büchel, Georg 72
Büchel, Georg Univ.Prof. 72
Büchner, Cindy 53
Costadura, Edoardo 45
Costadura, Edoardo Univ.Prof. 45
Dahlgrün, Corinna Univ.Prof. 8
Dahmen, Wolfgang 44
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 44
Diessel, Holger 43
Diessel, Holger Professor Dr. 43
Dörfelt, Heinrich HSD Dr. Dr. 76
Dörfelt, Heinrich HSD Dr. Dr. 78
Dreyer, Michael Prof.Dr. 56
Dreyer, Michael Prof.Dr. 56
Ehrlich, Lothar Prof.Dr. 36
Eichenhofer, Eberhard Univ.Prof. Dr. h.c. 14
Ettel, Peter 48
Ettel, Peter Univ.Prof. 48
Fischer, Christine 47
Fischer, Christine PD Dr. 47
Fischer, Martin S. Univ.Prof. 77
Forstner, Christian 79

Lehrender Seite
Forstner, Christian Dr. 79
Frindte, Wolfgang 62
Frindte, Wolfgang 62
Frindte, Wolfgang Univ.Prof. 62
Fritsch, Michael Univ.Prof. Dr.rer.oe. 17
Fritsch, Michael Univ.Prof. Dr.rer.oe. 18
Fritz, Torsten 69
Fritz, Torsten Univ.Prof. 69
Fröhlich, Manuel Prof.Dr. 58
Ganzenmüller, Jörg 27
Ganzenmüller, Jörg PD Dr. 27
Gaupp, Reinhard 72
Gaupp, Reinhard Univ.Prof. 72
Geyer, Angelika 38
Geyer, Angelika Univ.Prof. 38
Gramsch, Robert 23
Gramsch, Robert PD Dr. 23
Greiling, Werner 25
Greiling, Werner apl. Professor Dr. 25
Grimm, Nancy 40
Grimm, Nancy Dr. 40
Hack, Achim 27
Hack, Achim Prof.Dr. Dr. phil. 27
Hahn, Hans-Werner 24
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof. 24
Hammerschmidt, Claudia 45
Hammerschmidt, Claudia Professor Dr. 45
Harries, Dennis 73
Hatzes, Artie 67
Hatzes, Artie Prof.Dr. 67
Heintze, Michael 41
Heintze, Michael PD Dr. 41
Heinze, Thomas Dipl.-Inf. 64
Hellwig, Frank Univ.Prof. 77
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 60
Hoffmeister, Dirk Prof.Dr. 76
Honegger, Thomas 41
Honegger, Thomas Univ.Prof. 41
Hüfner, Bernd Univ.Prof. 17
Hunoldt, Michael Dipl.-Kfm. 16
Jahr, Thomas 71
Jahr, Thomas PD Dr. 71
Jansen, Harald Professor Dr. 16
John, Anke 23
John, Anke PD Dr. 23
Kahl, Thede 47
Kahl, Thede Univ.Prof. 47
Kaina, Viktoria Prof.Dr. 54
Kindt, Tom Prof. Dr. 31
Kischka, Peter Univ.Prof. 16
Klaper, Michael Prof. Dr. 34
Kleidon-Hildebrandt, Anke 73
Kleidon-Hildebrandt, Anke JunProf. Dr. phil. 73
Knoepffler, Nikolaus Prof.Dr. 63
Koch, Elisabeth Univ.Prof. 12
Köhler, Günter Dozent Dr. 78
König-Ries, Birgitta Univ.Prof. 65
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Lehrender Seite
Kowarschik, Richard Univ.Prof. 68
Kreßler, Janet 72
Kreßler, Janet 73
Krivov, Alexander 67
Krivov, Alexander Prof.Dr. 67
Kroll, Thomas 26
Kroll, Thomas Prof.Dr. 26
Kuhn, Julia 44
Kuhn, Julia Prof.Dr. 44
Kukowski, Nina 73
Kukowski, Nina Prof.Dr. 73
Kunzmann, Peter Prof.Dr. 63
Kunzmann, Peter Prof.Dr. 63
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof. 17
Langenhorst, Falko Hubertus Prof.Dr. 73
Lehmann, Konrad PD Dr. 75
Lehmann, Konrad PD Dr. 75
Leiner, Martin Univ.Prof. 3
Leiner, Martin Univ.Prof. 3
Leiße, Olaf PD Dr. 59
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 60
Liebmann, Claus aplPrf.Dr. 77
Linde, Rainer Dr. 15
Linde, Rainer Dr. 17
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof. 12
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof. 15
Lotze, Karl-Heinz Univ.Prof. 70
Lotze, Karl-Heinz Univ.Prof. 70
Lukas, Christian Prof. Dr. 19
Majzlan, Juraj Prof.Dr. 73
Malun, Dagmar Dr. rer. nat. habil. 75
Mantek, Conny 71
Matuschek, Stefan Prof. Dr. 31
Maurer, Marcus 62
Maurer, Marcus Prof.Dr. 62
May, Michael Univ.Prof. 55
Mettele, Gisela 24
Mettele, Gisela Prof.Dr. 24
Meyer-Fraatz, Andrea 46
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. 46
Meyer-Fraatz, Andrea 46
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. 46
Mühlfried, Florian PD Dr. 50
Müller, Florian 53
Müller, Florian Dipl. -Psych. 53
Nagler, Jörg 28
Nagler, Jörg Universitätsprofessor Dr. 28
Nebes, Norbert Univ.Prof. 40
Neuhäuser, David Dr. 65
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof. 8
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof. 9
Noack, Peter 54
Noack, Peter 54
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 54
Olsson, Lennart Univ.Prof. 77
Paulus, Gerhard G. Univ.Prof. 67
Pauly, Walter Univ.Prof. 13

Lehrender Seite
Perkams, Matthias PD Dr. 22
Peter, Hans-Ulrich Dr. 78
Pfeifer, Udo Dr. 12
Pfleiderer, Martin Prof.Dr. 34
Piechnick, Regina 72
Piechnick, Regina 72
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr. 35
Pirrung, Bernd Michael 72
Pöthe, Angelika PD Dr. 32
Rausch, Rainer Oberkirchenrat Dr. 5
Ries, Klaus 25
Ries, Klaus aplPrf.Dr. 25
Ronning, Carsten 69
Ronning, Carsten Prof.Dr. 69
Roscher, Christiane PD Dr. Dr. rer. nat. 78
Rose, Miriam Univ.Prof. 10
Rosenthal, Caroline 43
Rosenthal, Caroline Univ.Prof. Dr. phil. 43
Ruhrmann, Georg 61
Ruhrmann, Georg 61
Ruhrmann, Georg Univ.Prof. 61
Schindler, Sirko 64
Schirmer, Uwe 28
Schirmer, Uwe Prof.Dr. 27
Schleußner, Ekkehard Univ.Prof. med. habil. 80
Schlösser, Rainer 43
Schlösser, Rainer Univ.Prof. 43
Schmidt, Andreas Prof. 21
Schmidt, Georg 29
Schmidt, Georg Univ.Prof. 29
Schmidt, Alexander 29
Schmidt, Alexander Professor Dr. 29
Schmoll, Friedemann Eugen 52
Schmoll, Friedemann Eugen Univ.Prof. Dr. 52
Schramm, Edward PD Dr. 13
Schukat-Talamazzini, Ernst Günter Univ.Prof. 64
Seidensticker, Tilman Univ.Prof. 39
Seifert, Achim Prof. Dr. jur. 12
Seufert, Wolfgang 62
Seufert, Wolfgang 62
Seufert, Wolfgang 62
Seufert, Wolfgang 62
Seufert, Wolfgang 62
Seufert, Wolfgang Univ.Prof. 61
Siegel, Steffen 48
Siegel, Steffen Prof.Dr. 48
Sierek, Karl 50
Sierek, Karl Universitätsprofessor Dr. 49
Simpson, Adrian Paul 37
Simpson, Adrian Paul Universitätsprofessor Dr. 37
Spehr, Christopher Prof.Dr. 6
Stickler, Timo 37
Stickler, Timo Univ.Prof. Dr. phil. 37
Streim, Gregor Prof. Dr. 30
Timmermann, Heiner 26
Timmermann, Heiner 26
Timmermann, Heiner 26
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Lehrender Seite
Timmermann, Heiner 26
Timmermann, Heiner 26
Timmermann, Heiner Hon.prof. 26
Tremmel, Erich PD Dr. 35
Tremmel, Erich PD Dr. 35
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 53
Tsochos, Charalampos 39
Tsochos, Charalampos Adad.R. 38
Vanderbeke, Dirk Prof.Dr. 41
van Leeuwen-Turnovcová, Ji#ina 47
van Leeuwen-Turnovcová, Ji#ina Univ.Prof. 47
van Zantwijk, Temilo PD Dr. 20
Vielberg, Meinolf 39
Vielberg, Meinolf Universitätsprofessor Dr. 39
Viereck, Lothar 72
Viereck, Lothar 72
Viereck, Lothar Univ.Prof. 72
Vogel, Manuel Univ.Prof. 7
Volberg, Gregor 54
Volberg, Gregor 54
Volberg, Gregor Dr.r.n. 53
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 40
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 33
von Petersdorff, Dirk Prof. Dr. 32
Waack, Christoph 71
Walgenbach, Peter Prof.Dr. 16
Walsh, Gianfranco Prof. Dr. 18
Walter, Rolf Univ.Prof. 15
Walther, Helmut Gerhard Univ.Prof. 36
Wegner, Reinhard 49
Wegner, Reinhard Univ.Prof. 49
Welsch, Martin Hon.prof. Dr. 64
Wermke, Michael Univ.Prof. 10
Wesche, Tilo PD Dr. Dr. phil. 20
Wiegand, Patrick 19
Winkler, Iris Prof.Dr. 30
Wipf, Andreas Univ.Prof. 68
Zaumseil, Peter Prof.Dr. 14
Zehendner, Eberhard Univ.Prof. 66
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen:
Sonstige Abkürzungen:

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlüsselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

FSV.... Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut für Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

SQ.... Schlüsselqualifikationen

SS.... Sommersemester

SSW.... Sommersemesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB....Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester
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	18034 - Modul: Grundkonzepte der Optik
	22109 - Modul: Struktur der Materie  Teil 2:  Physik der kondensierten Materie
	30717 - Modul: Kosmologie
	30717 - Modul: Kosmologie

	Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
	Institut für Geographie
	12665 - Geo 122 - Humangeographie B und Tutorium

	Institut für Geowissenschaften
	49969 - Potentialverfahren (BGEO2.3 Teil I)
	49972 - Erdgeschichte (BGEO2.1)
	49974 - Einführung in die Angewandte Geologie (BGEO2.2; BBGW2.1; Geo262)
	50015 - Umweltgeochemie (BGEO3.5.1 Teil II); (BBGW2.6)
	50057 - Angewandte Geostatistik (MGEO1.3.7; MBGW2.2.4)
	51400 - Spezielle Themen der Mineralogie (MMIN1.4.2 Teil II; Planetologie)
	51787 - Allgemeine und Angewandte Geothermie (BGEO4.3.3; BBGW 6.3.4)


	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	10007 - Systemische Neurobiologie (MMLS.A14)
	10025 - Verhaltensbiologie (BB3.NSC4, LBio-Ev)
	10038 - Entwicklung und Plastizität des Nervensystems II (MMLS.A15)
	10056 - Allgemeine Zoologie (BB1.3, BBC1.5, LBio-Zoo2, BEBW 1)
	10309 - Allgemeine Biologie II
	14239 - Anatomie und Morphologie von Basidiomyceten (MMB 2.9)
	14715 - Molekularbiologie (Modul BE 1.5)
	21736 - Humanbiologie II - Evolution (BB3.Z5, LBio-Hb)
	21737 - Evolutionäre Entwicklungsbiologie (BB3.Z6)
	21887 - Biochemie (BE 1.4, BEBW6)
	42208 - Spezielle Botanik (LBio-Bot2, BEBW 2)
	9703 - Lebensräume Mitteleuropas
	9831 - Natur-und Umweltschutz II (BB3.Ö5)
	9912 - Grundlagen der Ernährungslehre
	Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik
	61048 - Geschichte der Naturwissenschaften IV (19./20. Jh.)
	82670 - Geschichte der Physik


	Medizinische Fakultät
	59585 - Ethik in der Medizin



